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holländische Regierung geflüchtet
Rasches Vordringen unserer Truppen,in Holland und Belgien — Die französisch belgische

Grenze erreicht und an verschiedenen Stellen überschritten

Nach dem Fall Lütttchs
as . Berlin . 14 . Mai . Die Welt siebt unter dem Eindruck

des überaus stürmischen Temvos . in dem sich der

deutsche Vormarsch im Westen vollzieht . Den Mittelpunkt

der Ereignisse bildet dabei der Fall Lüttichs , dieser

stärksten Festung der Welt , auf die die Westmächte

so grobe Hoffnungen gesetzt batten . Niemand batte sich

träumen lassen , dab schon am vierten Tage des deut¬

schen Vormarsches , der den Stob der Westmächt - in das

Rubrgebiet verhinderte , diese Festung in deutscher Hcknd

sein würde . Selbst wenn auch gestern noch einzelne Auben -

forts feuerten , so konnte doch die Festung ihre Auf¬

gaben nickt mehr erfüllen , deutscke Truppen

konnten bier schon gestern durchstoben . Mit Lüttich aber

kommt die vorderste Verteidigungslinie der Belgier ins

Wanken . Die Auswirkungen der Ausschaltung Lüttichs

geben auch schon klar aus dem gestrigen OKW .- Betickt

hervor . Der Albert -Kanal ist nun auch nordwestlich

Hasselt überschritten . . .Die für die femdlicken Ope¬

rationen auberordentlich wichtige Stellung

zwischen dem Albert -Kanal und der Maas "
, so stellt hierzu

der ..Völkische Beobachter " in seinen heutigen Betrachtungen

fest , „ ist an ihren wichtigsten Stützpunkten aus den

Einbruch in die Festung Holland

Herr Churchill bat sich aber diesmal gehütet in Sieges¬
stimmung zu machen . Er bat vielmehr betont , dab er nichts
weiter in Aussicht stellen könne , als „ Blut . Bangen . Tranen

und Sckweib . Wir haben eine der bartesten Proben

zu besteben "
, io rief er aus . . .Vor uns liegen viele Monate

des Leides und des Kampfes .
" Der alte Kriegshetzer Cbut -

chill wandte fick dann noch einmal zu diesem Krieg mit

Worten , die er im wesentlichen dem toten Clemenceau . dem

Tiger , entlehnte , als er auf die Frage , welche seine Politik

sein werde , erklärte : . .Ick mochte lagen , meine . Politik ist

Krieg zu führen . Krieg zu Wasser , zu Lande und rn der Luft .
Und wenn sie nach unseren Zielen fragen , so . kann ich ihnen
mit einem Wort antworten , es ist der Sieg .Am das

Unterhaus -haben bteie . hochtrabenden Worte starken Ein -

druck gemacht . Es sprach dem neuen Kabinett . Cdutckill .
und das gleiche gilt für das Oberhaus — einstimmig

das Vertrauen aus . An der Entschlossenbeit Englands und

an dem Kriegswillen der Herren Churchill und Genossen ist

also kein Zweifel möglich . Der Kämpf
'

wird , darüber sind

wir uns klar , nicht leicht sein , aber ebenso Hat Md wir

uns auch darüber , dab _ alle Plane dieser , Kriegshetzer

zuschanden werden und dab der Sieg unser sein wird .

Ausruf des emigrierten Kabinetts

Kopenhagen . 14 . Mai ( Funkmeldung .) Der Minister ^
Präsident und die Regierung der Nieder¬

lande kamen , wie Reuter meldet . DlenstagmorPen

inLondonan . .
Während sie sich schon auf dem Wege in das Asyl be¬

fanden oder bereits in London , eingetrofsen , waren , das die

Zuflucht so mancher Feinde einer neuen und gerecht er en

Ordnung der Welt geworden ist . erliegen hc om Dienstag -

vormittag um 11 Uhr vom englrscken Kurzwellen -

sendet aus in holländischer Sprache emen flammen¬

de n Aufruf an die Zurückgebliebenen , in dem es heibt .

„ Holländische Beamte im besetzten Gebiet , tut tute dflicht ,

flüchtet nicht und bleibt auf eurem Posten .

Sie vergaben dabei zu sagen , wre wir . . . . . . .
Auch in diesem flammenden Aufruf hat die hollaydischc

Regierung nur die Äethode lener englandhorigen Regierun¬

gen übernommen . d,e . , br elendes Leben rettend .

ihr Volk dem Unglück uberlreben , in das Iic es

gebracht hatten .
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Hier versuchten die Belgier , mit
Brückenfprengungen den deutsch
« ifznhalten . ( PK .- Hinz - !

( PK .- Weltbild . geht die Bedienungsmannschaft in Deckung .
( PK .- Pfitzner -Weltblld . M .)

Angeln geb ob en .
"

In dem gleichen Mimischen Tempo vollzieht Mi » er

Vormarsch in önlXaniuroo bereits mehrere Besesti -

gungslinien durchbrochen wurden , so daß llck dort . , wie in
dem gleichen Artikel des „ Volkuchen Beobachters gesagt
wird , der holländische Widerstand im wesentlichen auf die

„ F est e S o l l a n d " konzentriert , die den Raum umfaßt ,
der sich zwischen der Rheinmündung und der Küste einer¬

seits und der Linie Amsterdam — Utrecht andererseits

befindet . _
Das Auftreten von Franzosen an der Ourthe und rn

Südbelgien , wo Re zurückgescklagen wurden , sowie der Zu -

sammenstob mit englischen Panzern bei St . Trond , etwa

40 Kilometer westlich Maastricht , zeigt , wie von vornherein

die Zusammenarbeit der französischen und englischen Truppen

mit den Belgiern und Hollandern geplant war . Das bestä¬

tigt im übrigen auch nochmals der »Temps . . der . eingesteht ,
dab die Westmäckte in Holland und Belgien „ einen seit

langem vorbereiteten AktionSplan zur
Ausführung bringen "

. Allerdings laufen die Dinge

nun wesentlich anders , als man es sich in Paris und Lon¬

don vorgestellt hatte . So appelliert denn auch der „ Temps

an die Franzosen , den Mut nickt sinken zu . lallen denn

im Augenblick hätten die Franzosen nichts notiger als Ver¬

trauen zu sich selbst und das Vertrauen in die Armee .

General Duval warnt im . .Journal " vor . iedem über¬

eilten Optimismus und erklärt , dab die französische Etappe

jetzt einer moralischen Belastung unterworfen werde , wie
sie es noch nicht erlebt hätte . Deshalb wird auch in den

Blättern eine neue Habkampagne entfesselt ,
um die Stimmung zu heben .

In London aber hält Churchill wilde Kriegsteden .
Et bat am Montag sein neues Kabinett ^ m Unterhaus
vorgestellt . Dabei bat er sehr deutlich durckblicken lassen ,
datz er an eine weitere Ktlegsausdehnung
denkt . Wir kämpfen , so sagt er . an vielen dtonten in
Norwegen und Holland und wir müssen im Mittel -

meer bereit sein . Das ist eine Äußerung ... die durch eine

Meldung , daß die Engländer Landungsmoglickkelten auf

der griechischen Insel Kreta erkunden , unterstrichen wird .

erreicht . Auch in Sudbelg te n verlaufen M >" e Ber¬
gungen rasch und planmäßig . Die franzo >l >ch- lnrembutgrsche

und französisch -belgische Grenze , ft bis in die . Hohe von

Mezieres - Cbarle utile fast überall erreicht und an

vielen Stellen überschritten . Unter dem Schutz von ununter¬

brochen angreifenden deutschen Kampf -, Stuka - und Zer -

ftörerverbänden und deren niederschmetternder Wirkung

gelang es, , die Maas auch auf französischem Ge -

b " Südlicht Saarbrücken zeichnete sich der Leutnant eines

Infanterie -Regiments Otto Schulz durch bewndere Tapfer¬
keit aus . 3n Erweiterung der gestrigen Ansmsisenolge
brachen wir in der Gegend von Merzig und südlich v t r =

masens in die feindlichen Stellungen ein und nahmen
Engländer und Franzosen gefangen .

Ander der starken Unterstützung des Heeres griff d,e

Luftwaffe verschiedene feindliche Flugplätze an . Auf

dem Flugplatz Hamstede wurden allein 26 am Boden stehende
Flugzeuge zerstört . 3m ganzen betrugen die Berlmte des

Gegners am 13 . 5 . etwa 150 Flugzeuge , davon wurden im
Luftkarnvf 47 . durch Flakartillerie 37 abgeschossen . 27 eigene
Flugzeuge werden verrnibt .

Führerhauptquartier . 14 . Mai . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
In Holland ist . es gelungen , den Eil

Hl e i .
. .. _ ____ ____ _ ___ Einbruch rn . die

Erebbe -Linie südostwärts Amersfoort zu erweitern

und in Richtung Utrecht Raum zu gewinnen . Wer¬

tere Kräfte werden von Süden her in die destung
Holland hineingeführt , in der unsere Truppen nach Ver¬

nichtung einer feindlichen Kraitegruvve bei Dortrecht b i s

Rotterdam durchgestoben find . Weiter uidlick
drangen unsere Truppen über Breda gegen die Schelde -

mnndung vor . Rosendaal wurde genommen .
3n Belgien wurde gestern auch der Turnhout -

Kanal südostwärts der gleichnamigen Stadt überschritten
und weiter südlich die Grobe „ Gelte erreicht . Nördlich

Namur stoben unsere Panzerkrafte den . auf » te befestigte

Dvle - Stellung zuruckgehenden feindlichen Panzern
nach , die durch die vorausgegangenen Angriffe aus der Luft

und auf der Erbe stark erschüttert find .
Die Stadt Lüttich ist in . deutscher Sand .
3m Raume südlich der Linie Lüttich — Namur haben

unsere Truppen die Ardennen hinter f ich gelai f en
und mit Anfängen die Maas zwischen Namur und G,oet

Die Welt sagt : Ein strategifches Wunder
Leistungen der deutschen Truppen

schlägt die Knoten der Einkreisung und wirft
mit blitzartiger Schnelligkeit die Kräfte zu . Bodem die sich
hewutzt ober unbewußt dem verbrecherischen Spiel der
Westmächte zur Verfügung stellten .

' '
. . .

Das Echo des deutschen Einbruchs in Luttick ist in der

ganzen Welt ungeheuer stark . Man ivrickt von einem
strategischen Wunder . Das Vertrauen in das fran¬
zösische Befestigungssystem ist erschüttert . Der Korrespondent
des „ Aftonvoste n " wirft die Frage auf . wie es möglich
wat . innerhalb einet so kurzen Zeitspanne das stärkste dort .

- -

Begeisterte Anerkennung für die

wt . Die deutsche Flagge über Lüttich , so übetschreiben
die römischen Zeitungen ihre gestrigen Svatabend -Aus -

gaben . Mit Begeisterung verfolgen die Italiener die
unaufhaltsam votdringende deutsche Oftensive . Sie sollen
dem Temvo rückhaltlose Anerkennung . 120 Kilo¬
meter in 48 Stunden , in nut zwei Tagen ganz NortzSol -

land besetzt , so und ähnlick lauten die Scklagzeilen . Große
Beachtung findet die Glanzleistung deutscker
Fallschirmtruvven . . .Das deutsche Schwert "

, so sagt

„ Lavore Fascista " zu der Aktion im Westen , „ durch -
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten -
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18000 Hollander gefangen
Berlin . 13 . Mai . Die deutschen Truppen haben den Über¬

gang über den Albert - Kanal nunmehr auch nordwestlich
Rasselt und an zahlreichen anderen Stellen erzwungen .
Bereits in den ersten Kampstagen mar durch die Gewinnung
der Maas - Übergänge bei Maastricht « in starker Brücken¬
kopf gebildet worden . Mit der Durchbrechung der Albert -
Kanal - Stellung weitet sich der Anfangserfolg bei
Maastricht immer stärker aus .

"

Bei Tilburg in Südholland wurde ein hollän -
bischer General mit seinem Stabe gefangengenommen .
Nach den bisher vorliegenden Meldungen beläuft sich die Zahl
der holländischen Gefangenen in dem Bereich einer der deut¬
schen Armeen auf etwa 18 00 0 .

Hauptschriftleiter : Fritz Günthe r ; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich
Karl Kunz ; für Kunst , Unterhaltung : Dr .Heinrich R e i che r t (in Urlaub ), Stellv . Fritz
Günther ; für Stadtnachrichten , Vororte und Wirtschaftsteil : Willi p ein p e l ; für den
Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . phil . habil .
Gustav Sche llenberg u . DttoKaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . 8 gültig . Druck
und Verlag : £ . Schellenberg 'sche Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden .

das sogenannte Eben - Emael - Fort bei Maastricht , zu über¬
rennen . Man habe in Belgien angenommen , das die
28 - ow - Kanonen . die das Maastal und den
Albert -Kanal in dieser Gegend beherrschen , den
Anmarsch einer noch so gut ausgerüsteten
Armee verhindern , oder ihr zumindest namhaiten
Schaden zufügen könnten . Den Deutschen sei es aber gelungen ,
die schweren Batterien , die mit Sicherheit 100 0 Mann
Besatzung gehabt hätten , einzunehmen . Es könne
sich nur um die vom Führer angekündigte unbekannte
Angriffswaffe handeln , die es ermöglichte , die stärkste
Festung Europas in so kurzer Zeit zu besetzen .

In Belgrad weist man daraus hin . da « die Bedeutung des
Falles von Lüttich nicht nur strategischer . . sondern auch
ösychologtscher Art iet Die schnelle Einnahme wirke
deprimierend auf die Feinde Deutschlands und sei auch auf die
Neutralen nicht ohne Eindruck geblieben . In militärischen
Kreisen erklärt man . daß die deutsche Kriegführung t n
wahrhaft genialer Weife jedem Gegner gegenüber
die bisher wirksamste Taktik angewandt habe . In
Madrid hebt man die kurze und lakonische Art her¬
vor , mit der der deutsche Heeresbericht die .toter unglaublichen
Leistungen verzeichnet . In Lissabon spricht man „ von der
größten Schlacht der europäische n 6 tIckt cht e .
Die ungeheure Wucht des Angriffes und . die ständige Wieder¬
holung der Bombardierungen habe auf die . Truppen der West¬
mächte demoralisierend gewirkt . Der holländische Eeneralstab
verzichtete darauf , die traditionelle Waue seines Landes , die
Öffnung der Schleusen , zu gebrauchen . Diese Abwehrma .8 -
nabmen wurden durch die Scmagkratt der deutschen Luftwane
gegenstandslos . Die Madrider Zeitung „ ABC bebt

hervor , daß die deutschen Operationsplane darauf gerichtet
feien der belgischen uno holländischen Bevölkerung nach
Möglichkeit Blutopfer zu e r .s p a r en Der deut¬
sche Angriff , io erklärt die spanische Zeitung ..BA . ruhte sich

gegen Englands nerwundbarste Flanke . Großbritannien erleve .
so schließt der Miliiärpol .itiker der ..Arriba "

, seine Ausfüh¬

rungen . den tragischsten Moment seiner Ge¬
schickte .

Zum deutschen Vormarsch im Weiten

Eine überficktskarte von Belgien und Holland . Die Nebenkarte zeigt das Gelände um Maastricht mck Lüttich
Maas und Albert -Kanal mit der Festung Lüttich . ( Weltbilü -Eliese . M .)

Italien blickt auf den Duce

wt . Die Erbitterung des italienischen Volkes über die
zahllosen Schikanen , die sich die vlutokratischen Aggressoren
herausnehmen , wächst stündlich . Plakate , in denen der Protest
gegen die britischen Seeräubermethoden flammenden Aus¬
druck finden , find überall in den Straßen angeschlagen , die
Studenten und Scküler demonstrieren in Rom und in den
Provinzstädten .

' Die Gesandtschaften und Konsulate der
Westmächte wurden unter polizeilichen Schutz gestellt .
Bürger - und Arbeiterschaft schließen sich den Studenten an .
In Neapel . Bari . Aguila . Velletri . Florenz und Bologna
kam es zu gewaltigen Kundgebungen , die in
begeisterten Huldigungen für den Duce und für
Deutschland endeten .

„ Messaggero " fragt , ob die Westmächte Italien über¬
haupt noch als souveränen Staat betrachteten . Das Ansinnen ,
die Waren des Inlandsmarktes einer enßllsch - iranzontoen
Kontrolle zu unterwerfen , lasse diesen Zweifel als .berechtigt
erscheinen . Erst durch die Senatsdenkschrift über die britische
Blockade und ihre Auswirkungen auf Italien wurde der
breiten Öffentlichkeit die Knebelung bewußt , die sich das
Land gefallen lassen muß . Die italienische Post nach
den eigenen Besitzungen an bet kleinasiatischen Küste und
nach Äthiopien wird von den britischen Seeräubern
kontrolliert und beschlagnahmt . Die Zurückhaltung von
wichtigen Rohstoffen und Gütern legt Wlrtschaitsbetriebe
in Italien lahm und macht zahlreiche Arbeiter erwerbslos .
Der Schaden , der Italien durch dre französischen und
britischen Eingriffe im Laufe der ersten acht Kriegsmonate
erwuchs , geht in die Milliarden . Bei bet Diskussion des
Voranschlages des Korporationsministers im Senat kamen
diese Dinge zur Sprache . Unter stärkstem Beifall betonte
Senator Belluzz o . daß die Plutokratien Italien gegen¬
über mißtrauisch und feindlich gesinnt seien , und zwar des¬
halb . weil es seinen Platz an der Sonne zu sichern versuche .
Senator Gay wies darauf hin , daß . rast das gesamte
Petroleum heute in englischer und amerikanischer Hand sei .

Italien habe feines und die Nutznießt der ^ dr
^

ichtumer

behaupteten , es sei zu spät gekommen Eines Tages wurden

aber auch diese offenen Posten ihre Begleichung linden . Die

Petroleumfrage könne nur in vollkommener unb enbgulttger

Weise gelöst werden und der Duce werde — denen könne

man sicher sein — Italien auch aus . dreier schweren
Ä n

Di ? emp ^ rung6 Ves italienischen Volkes findet in der

Presse einen beredten Ausdruck . Teuere nennt die Eng -

länder „ infame , moderne Karthager ,
Tradition entsprechend durch ihre Seeräuberei andere Volker

zu zwingen versuchten . Tur die Interessen
Blut zu vergießen . Jede Sache und . jede Tat werbe , so

schreibt . .Popolo bi Roma "
, ihre logischen Folgen haben

Italien ist nicht gewillt , gewisse Übergriffe zu . dulden ober

zu regelnbe Konten offen zu lassen . In Italien , so fuhrt

. .Giornale b ’3talia “ aus . sei man über den enormen

materiellen Schaden der dem italienischen » anbei durch die

jebem Rechthohnsprechenden Methoden der Briten ent -

stanben sei . aufs stärkste betroffen . Schwerer wiegeieboch

noch bte Beleidigung , bte die britischen traten der

italienischen Nation zu bieten wagten . Früher konnte man

so sagt das Blatt wörtlich , mit dem Seerauberweienein
Imperium aufbauen , aber die Zelten haben sich geändert .

Heute verfällt ein Imperium durch bas Seeräubern,eien

So Vief man auch in Italien bte britischen ^ -rovokationen

empfindet , so ist man dock nicht gewillt , sich von den

Aggressoren in London Stunde und Ort der Handlung vor¬

schreiben zu lassen . Rom verfolgt mit großer ÄufmerNam -

keit bie Wühlarbeit ber britischen Agenten auf dem Halkan
Auch im Mittelmeer und in der Levante haben sich , wie man

in Italien feststellt , die britischen Vorbereitungen verstärkt

und das Wort Churchills , das England gegebenenialls aito

im Mittelmeer kämpfen , müsse , hat man . in Rom bestimmt

nicht überhört . Das italienische Volk blickt mit Vertrauen

und Zuversickt auf seinen Duce und ist bereit , feinem 3Jnf

jederzeit zu folgen . Der Direktor ber Zeitung ..Telegrafo .
Ansaldo , sagte in feiner Rundfunkansprache an bas

italienische Heer u . a . : „ In dieser geschichtlichen Zeitenwende
muß umso stärker unser Vorsatz sein . uns . eng um den Duce

zu scharen und ihm zu gehorchen , was immer er befehlen

mag . Sein Genius ist den EMnissen gewachsen und ton

Entschluß wird tn der richtigen schicksalhaften Stunde

erfolgen .
“

Geplatzte Greuellüge
wt Die Presse der Westmächte entfaltet eine wüste

Hetzpropaganda und behauptet , deutsche Flieger hatten
in zahlreichen Fällen auf Zipilisten geschossen und Bomben

geworfen . Mit erbärmlichen Verdächtigungen sucht man den

Haß zu f (büren und hofft auf diese Weise die W .ider -

standskraft gegen den deutschen Angriff zu
stärken . Wir sind jedoch nicht gewillü die unerhörten Unter¬

stellungen einfach hlnzunehmen . Nicht Deutschland , sondern
die Franzosen haben damit begonnen , unverteidlgte Städte

zu bombardieren . Wir verweisen auf das Beispiel tftetourg .
Auch der öauptbelegierte des amerikanischen Roten Kreuzes .
Taylor , mußte sich davon überzeugem daß Freiburg kein
militärisches Objekt ist . Trotz dieser Tatsache griffen bte
Franzosen bie Stadt an und töteten u . a . 13 Kinder .
Deutschland warnt zum letzten Male . Der

nächste Fall wird vielfache Vergeltung finden . Wenn
bie Franzosen aber glauben , burck Ereuellugen derartige
Überfälle begründen zu können , so werden he von ihren
eigenen Zeitungen widerlegt . Der . .Progres berichtet äunt
Beispiel , daß bei dem Angriff deutscher Kampf ilugzeuge auf
den Flughafen von Lyon zahlreiche Zivilisten durch fra .n -

zösiscke Flakgranaten getötet wurden , u , a . eine
ganze Familie , bestehend aus Vater . Mutter , zwei Söhnen
und einem Pflegekind . Sie fielen einer französischen Granate
zum Opfer , die bas Dach bes Sauses durchschlug und in ber
Wohnung erptobierte . Die Lyoner Zeitung „ Republrcan “

stellt ausdrücklich fest , daß bie französische Flakartillerie
sofort beim Erscheinen der deutschen Flieger ein wildes
Feuer eröffnet habe . Trotz wiederholter Warnungen
hätten zahlreiche Neugierige sich damit vergnügt , den Sim¬
mel zu betrachten , während an verschiedenen Stellen der Stadt
Flakgranaten herabgefallen seien . Zahlreiche Tote und Ver -

. letzte seien bie Folgen bes Leichtsinns gewesen . Die franzö¬
sische Propaganda aber versucht , für bte Opfer bes plan¬
losen Feuers ber eigenen Flak und ber Neugier ber Betrone -
nen bie brutschen Flieger verantwortlich zu machen . Diese
Lügenmanöver sinb entlarvt , bie toten Kinder von Freiburg
aber sind Tatsachen , Protest und Anklage gegen bte ver¬
antwortungslose Kriegführung ber vlutokratt -
schen Machthaber .

Notbrücken an der Grenze ( PK .- Weltbild . W -) Durchmarsch durch bereits besetzte Städte ( PK .-Weltbild . M .)
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Aber 600 Gefangene südlich Saarbrücken
Französische Borfeldbataillone zerschlage »

Uns Gau und Provinz * ) Jm .Gnmde kann fii

Die Bereicherung und Verfeineruni
Operette ist sein nicht hoch genug z>
bildeten seinerzeit das wirksamste (5 ,

„ Besser

*

* rauchen * *

keine Kostenfrage * )

Deutsche Panzerwagen umgehen eine Stratzensprengung
^

imWetten
^ }
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* Kostbarste Teppiche . Vorderasiatische Knüpsteppiche gehören
heute zu den größten Seltenheiten . Diese handgeknüpften Teppiche
haben 500 000 Knoten auf einem Quadratmeter . Zwei dieser
Teppiche bildeten die Sensation der großen 61 . Kunstauktion Bet

Heinrich Hahn in Frankfurt . Ein antiker Schababasi -Texpich aus

dem 16 Jahrhundert wurde heiß umstritten , konnte aber dann

für 20 000 RM zugeschlagen werden . Auf den zweiten frühen
Verlerteooich aus dem 17 . Jahrhundert wurde nicht minder heftig
geboten Bei 30 000 RM wurde der Zuschlag erteilt , so daß die

-wei früheren vorderasiatischen Knüpsteppiche insgesamt
50 ooo RM brachten . Von den Möbeln ist vor allem eine
" ouis -XVI .-Enrnitur ( sechs Sesiel , ein Sofa , zwei Wandspiegel )
w nennen , die 3000 RM brachte , eine geschnitzte Louis -XVI .-

Sofabank ging für 1600 RM an ein Muieurn . Auch ein auster -

ordentlich seltenes niederländisch -indisches Echreibmöbel um 17o0

ging für 1200 RM in Frankfurter Museumsbesitz über .

ausreichend versehenen Stützpunkt im Dorfe aus gehoben Ein

Feldwebel erhielt einen Ruckenschuß . nrbrte aber tryb der Pm -

wundung seinen Zug weiter , bis . das Angriftsztel erreicht

war . Jetzt liest * er schwer , darnieder . Die Anstrengungen

waren zu groß . aber leine Pflicht bat er erfüllt .

Pfeifen und ein donnerndes Krachen . Die .franzö¬

sische Artillerie schient wieder Storungs¬

feuer auf das von den Deutschen neu eroberte Gebiet . Der

übliche ..Abendsegen "
, nur heute erheblich heftiger als zuvor .

Die Männer haben sich toneil Löcher,rn die Erde gegraben
Schnell in den nachiten Trichter hmem . den unser schweres
Kaliber heute morsen gebohrt hat . Dort ist Wrn ziemlich

sicher . Weiter hinten liegt auch eine Hohe unter Feindbeschutz

Die Dämmerung bricht herein . Was bringt die Nacht .

Sväbtruvvs sollen nach vorn , um AmNaruna über die neue

Lage zu bringen . Kommt ein feindlicher Eegenangrrn > Die

Männer sind doppelt wachsam in dieser Nacht , . mach

einer halben Stunde schweigt die feindliche Artillerie wieder .

Wie äne Sichel steht der Mmid mit schwachem Schein am

Himmel . Jemand hat die Mäntel nach vorn gebracht . .Piatz °

lick spürt man die Müdigkeit in allen Knochen ., , Es ist die

Folge des sehr starken Erlebens . Heute war Pirngstsmmtag .

Ein grober Tag für uns . In der Nacht versucht der Geaner

gehalten worden . Der Angriff ist gelungen . Kurt Gunther .

= « tanliurt o . M .. 13 . Mai . Trotz des Krieges erleidet die

Arbeit der Staatlichen Hochschule für Musik in Frankfurt a M .

keine Unterbrechung . Einen Ausdruck btt intensiven Arbeit der

Hochschule bildet die Woche der Musik 1940 , die vom 19 . bis

26 . Mai veranstaltet wird .
- Worms , 13 . Mai . Im 82 . Lebensjahre ist Pros Dr . h c.

Heinrich Habermehl . ein bekannter Naturwissenschaftler ,

Freund und Mitarbeiter Adolf Brehms , gestorben . Er war Ehren¬

doktor der Naturwisienschaftlrchen Fakultät der Universität Frank¬

furt Seine ausgedehnten Jnsektensammlungen hatte er bereits

vor Jahren dem Frankfurter Senkenberglanum zur Verzugung

gestellt Prof . Dr . Habermehl wirkte über drei Jahrzehnte am

Gymnasium und an der Oberrealschule zu Worms .

- Remvied , 13 . Mai . Im Westerwaldort Niederhofen

wurde der 31jährige Wilhelm Stein beim Baumfällen von einem

Fichtenstamm im Rucken getroffen und so schwer verletzt , datz der

Tod schon nach kurzer Zeit eintrat .

Das Volk hat ein Recht zu fordern , datz seine 5ü6tuna genau

so heroisch sei , wie diese es vom Volk lorderl _______
21hah

^ £ itler
^

Oberen versank in der Tiefe der Zeiten . .. Ebenso wechselte

das „ Milliöb " vom ' bereits abflauenden späten Klasstzisinus

über die Kunstgreuel von 1889 bis zur . modernenEinrich -

tung . die Sachlichkeit mit . Geschmack verbindet . Ähnlich stand

pc mit Äoftüntcn btc y>ub öttnitctnanti entworfen

hatte Bestinders ergötzlich als neuester Schrei derMode die

Überbetonung eines eigentlich zum Sitzen gestimmten
Körperteils durch den „ cul de Pans . der auch einmal zum

Abstellen eines Servierbretts benutzt wurde . ,
Den Darstellern war vielfach Gelegenheit gegeben , ivre

Wandlungsfähigkeit zu erweisen , da sie rn verschiedene «

Altersstufen auftreten müssen . Das gilt besonders von

Stanislaus von Methusalem , der seinen lckerzbasten Namen

mit Reckt trägt denn nach vorsichtiger Schatzung muh . er

Tum Wutz gnade 100 Jahre alt lein Aber a s unvernsu ^
sicher Berliner gebt er trotzdem noch einmal auf irell ' ch

recht klapperigen Freiersfuhe .n . Arel A,vers entwickelte

eine wahre Virtuosität bei seiner Metamorphoie vom

schlanken Jüngling im blauen Rock und den Gebärden eines

eleganten Bummlers bis zum 2ubelgreis . der alle Augen¬

blick im Stehen einschläft . Gerade diele letzte >ihale wußte

der Künstler mit echt greisenhaftem und immer noch lchnei -

digem Tonfall überzeugend zu geben . Im Gegensatz zu ibm

verkörpert Fritz Jüterbog das Kind aus dem Volke Sans

Joachim S a a g e r hatte ihn zunächst als Schlosserlehrling

darzustellen . der gleich dem berühmten Schulterlungen nicht

aui den Mund gefallen ist . Er blieb auch IM Verlaus des

Abends der Urberliner , der es durch Arbeit und Köpfchen
- um Kommerzienrat , io zum Freiherrn bringt , ichnodderig

mit seinem waschechten Berlinisch , aber nut einem 8olbcnen

ficrsen trotz der Schwäche für leinen neugebackenen Adel .

Nur ieine Jugendliebe Ottilie , kür die er ni Amerika

geschulter bat . bekommt er nicht . Ebarlotte S « u « e wieue

sie zunächst als übermütigen Backfisch , der

riiHen Aufsicht gar zu gern entzieht und mit naiver Lustig¬

keit über die Bühne wirbelt . Dann erscheint sie nochmals

als altes Erotzmütterchen . um mit geborstener Stimme ein

LiedLen der Erinnerung zu singen . Denn , der Komponist

hat seinen geräuschvollen Schlagern hier eine bekömmliche

Dosis von Rührseligkeit beigeiugt . Ottilie wüst sich mit dem

Vetter begnügen , der zwar den schonen Namen Cicero

trägt ober ein Soblkovi ist und von Joe Ei bn g,11 als

ein
^

rechter Windbeutel aufgefatzt wurde . Maria Barth

war eine vomvöle Angastura . die . zweite Gattin des viel

beweibten Methusalem . Sie entwickelte das vorgefchrttbene

südamerikanische Temperament und brachte eine k
^

sie ~ ani -

ireiie aus Haiti oder sonst einer erotischen Gegend zu Gebot .

Ira Kramer wußte sich lehr geschickt von dem tu »

Fräulein Schmidt zur gesetzten Inhaberin des -Nodrsakous

zu entwickeln . Sertba Eenzmer trat al ? ksk ^ Mtzzi

von Methusalem mit nicht ganz überzeugendem wienerisch

auf . Doris Voß als gouvernantenhafte und an Stock -

Sieben 7Tlenscf ) en vom Blitz erschlagen

Heftige Gewitter über Jugoslawien

Belgrad . 14 . Mai . ( Funkmeldung . ) Uber die . Pfingst -

taa - gingen in den östlichen Landesteilen Jugoslawiens hef »

LeEer nieder btt denen 7 Menschen vom Blitz er -

schlagen wurden .

3tyci Schiffe im Oeresund gesunken . Wie die Stoch

bolmer Prelle meldet , sind im Oeresund zwei Schiffe , ern

finnisches und ein Schiffs unbekannter Nationalität nach

Explosionen gesunken . Oftenbar sind die Schiffe auf trei¬

bende Minen gelaufen . Es bandelt sich um den finnischen

Dampfer . .Sally " und um em Schiff mit Namen

„ Campania "
.

* Franz -Lehar -Abend im Kurhaus . Der gefeiertste Operetten «

kornponist der Segenmart wurde am 30 . April siebzig Jahre alt .

Auch im Kurhaus hat man nun (einer gedacht . Am Pfingstmontag¬
abend vermittelte August Vogt einen Querschnitt durch sein

Schaffen . Lehar hat , wie so mancher Meister ber leichten Muse ,
als „ seriöser " Musiker angefanaen . Sein außerordentliches tech¬

nisches Können geht auf jene Zeit zurück . Aber auch spater hat

Lehar stets Fühlung gehalten mit seinen aus höherer Ebene

führenden Zeitgenossen . Was Puccini und Richard Strauß

gewannen , hat er umgemLnzt weitergegeben . Es wäre töricht , ihn

deshalb mit Epigonen und Plagiatoren auf eine Stufe zu stellen .
Die Bereicherung und Verfeinerung der Ausdrucksmittel der

..... . ' ------- zu schätzendes Verdienst . Sie
bildeten seinerzeit das wirksamste Gegengewicht gegen den Jazz .
Das Programm des Kurorchesters umfatzte auher dem beliebten

Walzer „Gold und Silber " Stücke aus den bekanntesten Operetten .
Vogt gab ihnen Schwung und klanalichen Elanz mit . Die
Melodien aus „Paganini

" geigte Willy R eich mit geschmeidiger
Virtuosität Die Folge bot genügend Abwechslung , um bis zum
Schluß zu fesseln . Die Hörer waren sehr dankbar , und manche

summten leise mit . Dr . Wolfgang Stephan .

( PK ) Auf der alten Vormarschstratze von

Saarbrücken an den Spicherer Hoben vorbei

kommen uns lange Reihen französischer Sofdaten entgegen .

Dm Marsch nach Deutschland geht „nun in die E eia n 0cnen >

lager , wo sie das Ende eines für sie aussichtslosen Kampfe . ,

8“
^ d n̂ertten

"
Wochen des Krieges iahen die SEnänner

noch auf den Höben vor Saarbrücken , wo ., die § nnnertmgs -

trMixe an den Sturm auf die Svicherer Hoben sieben . Ende

Oktober trieben unsere Soldaten den Feind wert ms - mnd

zurück Stirrng - Wendel und Forbach wurden vaoer

besitzt . In Soichern läuteten zu Weihnachten als der Führer

hier auf den Höben feine Soldaten besuchte , die Elogen .
Wie schon gemeldet , begann am 12 . Mai sorgens ein

deutscher Angriff aus feindliche Vorvoitenstellungen In

knapp zwei Stunden wurde das Angriftsziel erreicht und

über 600 Gefangene elngebracht . Diese Zahl erhöht , sich noch ,

da die auf verschiedene ^ uvpeErbandsvla ^ geführten ver¬

wundeten Französin noch nicht ersaht werden konnten ,
französische Vorseldbataillone wurden zer¬

schlagen Der Feind konnte vollkommen überrascht werden ,

batte sich aber in den stark ausgebauten Stutzpunkten bart -

näckia verteidigt . io datz . rn einzelnen Abschnitten i>en

ganzen Pfingstsonntag über Kampfe im Gange waren . In

einigen für die Verteidigung gut ausg ^ auten Dörfern w ure

noch in den Nachmittagsstniiden gekämpft . In den truoen

Abendstunden waren ledoch alle feindlichen Stutzpunkte m

dem eroberten Abschnitt ausgeraucheri unddeuts ^ r Sa ^ ü

Der sich hartnäckig vetteidigende Gegner siel over

^ ^
Lckon ^ inck u - ie - e

'
Pion ^ e - - bei div van Vev ^

Svevlen

I ",Ml umVÄ Ä
Stellungen sich verteidigenden Franzosen zu , vernichten . Aus

allen Kalibern gab es Zunder auf , ern . ru einem Bunker aus -

cehautes Haus . Panzeriager . grillen tit den Kampf ein und

beschossen Schießscharten . Während der Angriff vorgetragen

wurde ichotz der Gegner immer noch aus ferner verbarrrka -

dierten Stellung im Dori mit MG . und, ^ ÄarsÄutzem An¬

fangs war er dort nicht zu fassen . Übgleich das Dorr .schon rm

Rücken der Angreifer lag . kämpfte der Franzose hartnäckig und

verbissen Er ^ der Mttge ^ rtilleriebeschuß zermürbte ine

Verteidiger . Von verschiedenen Seiten .angesetzte Pi . onier¬

st otztruvvs erzwangen endlich die Übergabe . Diesem ge¬

ballten Einsatz , deutscher Waften konnte auch der bartnackigste

Verteidiger Nicht gewachsen sein „ Zitternd und vouigaui -

steGst kamen die Framoien aus rbren Schluviwrnkeln hervor ,

um sich gesangennebmen zu lallen .
In einer Talmulde finden wir den Bataillonskomman »

deur der den Angrisf hier sübrte . Seine Stotzttuvvs haben

durch schneidiges Zuvacken den mit Munitton mid ^ Verpslegung ^

Berliner Börse vorn 14 . Mai . Nach ber Unterbrechung durch
die Psingstseiertage setzte das Geschäft sehr ruhig em . Die Kurs -

qestaltung war nicht einheitlich , wobei sich Gewinne und Verluste
etwa die Waage hielten . Die Veränderungen gingen kaum über

IK % hinaus . Kaliwerte wiesen freundliche Verfasiung auf .

Farben 188 % , Elektro - und Versorgungsanteile uneinheitlich . Ist
Kabel - und Draht - , sowie Autowetten waren vereinzelt Verluste
bis zu % % zu verzeichnen . Reichsaltbesitz 147 % , Reichsbahn¬

vorzüge 130 % . Tagesgeld 1% bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 14 . Mai . Starke Zurückhaltung gab
bet Börse das Gepräge . Bei sehr kleiner Kundschaftsbeteiligung
war die Entwicklung am Aktienmarkt uneinheitlich , wobei ober

bei Eröffnung Rückgänge kleinerer Ausmahe überwogen . Farben
188 % (189 ) , Vereinigte Stahl 112 % ( 113 % ) , Mannesmann 126

« , andererseits Scheibeanstalt 2 % , Metallgesellschaft 1 %

eutsche Linoleum 1 % % höher . Renten auherst still und

kursmäßig fast unverändert . Tagesgeld 1% % .

schnupfen leidende , spindeldürre Mechthilde , die durch die ihr

zugefallene Erbschaft nicht reizvoller wird Aus der Armee

von Mitwirkenden seren noch genannt Otto Swerdl .als
liebenswürdiger Jüterbog Sobn . der nur etwas lauter batte
sprechen können . Heinrich Schorn als steifleinener Jusirz -

lat senior und junior mit dem sinnvollen Namen Perga -

menter . und Guido Lehrmann als fluchender Oberst
allen Schlages . Richard Tanner hatte ..die musikalische
Leitung , brachte besonders die hübschen Chore flott heraus
und dürfte somit seinen nicht geringen Anteil an dem
starken Erfolg der gut besuchten Ausführung für sich bean¬

spruchen Dr . Wolfram Waldschmrdt .

Im Deutedwn Theater Wiesbaden ;

„ wie einst im Mai "

Burleske Operette .

von Walter Kollo und Will « Bredfckneider

Es ist beinahe so etwas wie ein kulturgeschichtliches

Bilderbuch , das hier vor uns aufgeschlagen
bodenwüchsiges Berlin vom Zeitalter des Biedermelm bis

Alt ? liniere Xctäc biß GhttwicHuttß t )Otr TiOu) sictnltct )

vrovinzialen Nest . wo man sich über den Qualm der soeben
OriiP 'llhdhtl QUltCßt ^ , bis äUT

Ä MtK ^ derm MoLfalons Paris üben uge n .

Die mehr oder weniger betonten Maigefuhle zweier Ber¬

liner Familien , einer blaublütigen und ° lner vroletarischen ,

zsiben sich durch vier Bühnenbilder von 1847 - 1930 6m .

Man führt einen endlosen Prozeß über ein Grundstück bis

dsi Liebe den Gegensatz zwischen dem blauen und dem roten

üherbrMt Die Stimmung der verschiedenen Zeft -

aßtonittt iit in drollige ^ Weisi getroffen . Jo tehen ine

Personen des ersten Bildes ein etwas ^ modisches Bieder¬

meierdeutsch . und der Humor bat eme Naivität und Um -

siändlickkeit die uns an den seligen Adolf . Elatzhrenner

erinneml Das rweire Bild versetzt , uns in die berühmten

s > aN ' >cksin Säle Berlin ist schon ein bitzchen ausschweifend

geworden
^

nicht nur was den Umfang der § rm ° linen be¬

trifft Das dritte Bild wird von dem Geschmack der Erunder

» 1 beberrscht und der Ton der Unterhaltung nimmt

wilhelminische Formen an , auch eine Zuspitzung . der Fialen
Fragen wird angedeutet . Zum Schluß standen wir in der

Neuzeit Die Musik von Walter Kollo Tklbt lauter alt -

berübmte
' Schlager aneinander wie . „ In . Schoneberg

Immer an ^ r Wand lang " oder . . ..Dre Manner sind alle

Verbrecher "
. Ihre gemütlich melodrosi Banalität verbinde .t

sich m ' t einer prickelnden Instrumentierung , wie wir sie hei

Onerette die eigentlich mehr eine Polle mit Musik ist . . in

Tu » erst reizvoller Weise zu neuem Leben uerbolsin nichr

Zuletzt dank dem kräftigen Unterstreichen des echt berlm schen

Uements das in nieten witzigen Einzelheiten zur Geltung

kam Vreitkovfs Bestrebungen wurden durch die Bubnmi

UdaLen « DdHS
föfSI fe SÄ ’ÄÄ nach der

■
V •? '
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Wiesbadener Nachrichten
Wenn ein Siinb erwartet wird . . .

Die Sonderzuteilungen für werdende nnd stillende Mütter und Säuglinge — Ernährung und Bekleidung ausreichend
kichergettellt

Rechtzeitige Vorsorge des Staates
Im Rahmen der Bewirtschaftung von Nahrungsmitteln

und Derbrauchsgütern sind für werdende und stillende
Mütter . Wöchnerinnen und Säuglinge Sonderregelungen
getroffen worden . Diese gewähren besondere Zuteilungen an
Nahrungsmitteln und Bekleidung für Mutter und Kind . Der
nationalsozialistische Staat bringt damit zum Ausdruck , daß
ihm die Fürsorge für die Mütter und für den deutschen Nach¬
wuchs auch in Kriegszeiten unter den erschwerten Ver -
sorgungsverhältniffen am Herzen liegt .

Zunächst die Frage der Lebensmittel :
Sobald festgestcllt ift . daß eine Frau ein Kind erwartet ,

stehen ihr Zulagen an Nahrungsmitteln ^ u . und zwar täglich
% Liter Vollmilch und 150 Gramm Nährmittel ( Graupen .
Grütze . Grieß , Sago oder sonstige Nährmittel ) . Diese Zu¬
lagen gelten für werdende Mütter , nach der Entbin¬
dung werden sie noch für weitere sechs Wochen gegeben .
Wenn die Mutter selbst stillt , werden die Zulagen für die
gesamte Zeit des Stillens gegeben . Die Berechtigungsscheine
oder - karten werden von dem Ernährungsamt gegen Vor¬
lage einer ärztlichen Bescheinigung ausgegeben . Es genügt
auch die Bescheinigung einer Hebamme . Dagegen kommen
für diese Zulagen Bescheinigungen von Heilpraktikern nicht
in Frage .
Nun zum Kinde selbst :

Hat der Säugling das Licht der Welt erblickt , erhält
er eine wirklich ausreichende und gute Ernährung . Das
neugeborene Kind erhält Karten , die im Monat zum Be¬
züge folgender Nahrungsmittel berechtigen , die vor allem
auch der Ernährung der stillenden Mutter zugute kommen
sollen : 375 Gramm Butter , weiter 125 Gramm Butter oder
Margarine ( kann ausgetauscht werden ) . 250 Gramm Käse
oder 500 Gramm Quark ( kann gewählt werden ) . 125 Gramm
Kunsthonig . 62,5 Gramm Kakaovulver . Die Brotkarte für
Säuglinge siebt für einen Monat 4400 Gramm vor . Davon
sind 2000 Gr . Brot austauschbar gegen viermal 375 Gramm
Mehl . Außerdem werden 500 Gramm Kindernährmittel ge¬
geben . Für Kinder bis zu 18 Monaten kann man neben
diesen Mengen an Stelle von 500 Gramm Brot wöchentlich
weitere 375 Gramm Kindermehle usw . beziehen . Dazu ist
ein besonderer Berechtigungsschein notwendig , den das Er¬
nährungsamt gegen einen amtlichen Nachweis des Lebens¬
alters ( Geburtsschein ) ausstellt . Die Fleischration für einen
Säugling beträgt 1000 Gramm im Monat . Für zwei
Sonderabschnitte sind Sonderzuteilungen vorgesehen , die je
nach der allgemeinen Versorgungslage erfolgen können und
dann aufgerufen werden . Milch erhält der Säugling % Liter
je Tag . Ferner können ebenfalls auf Berechtigungsschein an
Stelle von V«, Liter Vollmilch täglich die bekannten Kinder¬
milchkarten bezogen werden . Die übrigen Nahrungsmittel ,
wie Zucker , Marmelade , Eier . Nährmittel usw . , erhalten
auch Säuglinge in gleicher Menge wie Normalverbraucher .
Dies ist besonders für kinderreiche Familien günstig .
Auch mit Svinnftossen
werden Mutter und Kind zusätzlich bevorzugt versorgt . Ohne
Anrechnung auf die Punkte ihrer Kleiderkarte erhält eine
werdende Mutter gegen Bezugschein ein Umstandskleid ober

den entsprechenden Stoff zur Selbstanfertigung sowie zwei
Büstenhalter . Umstandsmieder sind ohne Bezugschein er¬
hältlich . Wenn der Zeitpunkt der Entbindung näherrückt
und eine Hausentbindung erfolgt , können ebenfalls gegen
Sonderbezugschein drei Unterlagen zum Einstecken gegeben
werden . Vom fünften Monat ab wird an werdende Mütter
für die Bekleidung des zu erwartenden Säuglings eine
Säuglingskarte abgegeben . Auch hierzu ist die Vorlage der
bereits erwähnten Bescheinigung ( die übrigens nur einmal
ausgestellt zu werden braucht und für alle diese Zuteilungen
und Beschaffungen gilt ) erforderlich . Auf die Säuglingskarte
kann rechtzeitig vor der Geburt das gekauft werden , was
man dem Säugling anzieht oder um ihn wickelt .

Die Karte enthält für das erste Kind 90 Punkte , für
das zweite Kind 30 Punkte , für das dritte Kind und alle
folgenden Kinder 60 Punkte . Im Rahmen dieser Punkte
kann die Mutter die Anschaffungen selbst auswählen . Sie
kann also berücksichtigen , was sie bereits an der Säuglings¬
ausstattung besitzt , was sie von ihrer eigenen Familie an
Erstlingswäsche noch besitzt oder von Freunden beschaffen
kann . Es ist durchaus erwünscht , daß eine Familie , in der
Nachwuchs erwartet wird , ihren verfügbaren Bestand an
Wäsche darauf durchsieht , was vielleicht für den zu erwarten¬
den Säugling umgenäht werden kann . Wir müssen im
Kriege eben auch hier die im Kleider - und Wäschesvind etwa
verfügbare Reserve in Anspruch nehmen . Beim zweiten Kind
wird angenommen , daß vom vorhergehenden Kinde noch ein
größerer Teil der Säuglingsausstattung vorhanden ist . so
daß in diesem Falle die Säuglingskarte aus 30 Punkte be¬
schränkt wird . Sollte aber eine Geburt des zweiten Kindes
erst lange Zeit , etwa fünf Jahre oder mehr , nach dem ersten
Kind erfolgen , dann kann bei Bedarf die volle Säuglings¬
karte gegeben werden . Vom dritten Kind an sind dann
wieder 60 Punkte verfügbar , die im allgemeinen eine bessere
Versorgung ermöglichen dürften .

Auf diese Weise stehen für die Säuglinge zum Bekleiden
und Wickeln entsprechend Spinnstoffe « reit . Da rechtzeitig
bekannt ist . welche Geburtenzahlen zu erwarten sind , wird
die Erzeugung der Artikel so früh veranlaßt , daß auf die
Karten auch tatsächlich die benötigte Ware in den Ge -
t «Säften erhältlich ist .

So wurde schon vor Monaten eine erhöhte Erzeugung
von Säuglingswäsche und Säuglingsartikeln angeordnet ,
die jetzt in den Handel kommt und in der nächsten Zeit die
Zufuhr noch verstärkt . Es kann als bekannt angenommen
werden , daß nach Vollendung des ersten Lebensjahres das
Kind die Kleinkinderkarte erhält .

Falls für den Säugling Bettwäsche benötigt wird , ist
diese gegen einen Bezugschein zu beziehen . Natürlich muß
Bedarf vorliegen und auch hier muß die Wäsche der
Familie eingesetzt werden . Kinderbetten und Kinderwagen
werden nicht bewirtschaftet . Es ist denkbar , daß auf Grund
der den Behörden bekannten Geburtenziffern auch hier vor¬
sorgliche Maßnahmen ergriffen werden , damit die Ware
wirklich dort binfließt . wo sie benötigt wird . Auch sonst wird
dje Geburtenbewegung so beobachtet , daß rechtzeitig ent¬
sprechende Verbrauchsgüter verfügbar sind .

Daß Seife für Säuglinge ( Toilettenseife ) gegeben wird ,
ebenso Seifeupuloer , ist selbstverständlich , ferner werden bei
Hausentbindungen verstärkte Seifenzuteilungen gewährt .

Werner Scheunemann .

Der Einsatz lohnt sich
Schädlingsbekämpfung in Feld und Garten

Es genügt nicht allein , daß „ Kampf dem Verderb "

im Haushalt getrieben wird , unseren Nabrurmsgütern
drohen auch schon beim Wachstum mancherlei Gefahren .
Jede Pflanze hat ihre besonderen Feinde und Krankheiten ,
die ihr unter Umständen gewaltige Schäden zufügen
können . Denken wir nur einmal an den Kornkäferfraß , der
jährlich Millionenwerte vernichtet . Besonders gefährlich ist
der Kartoffelkäfer . Eine große Gefahr für ine Kartoffel
bilden auch die Kraut - und Knollenfäule , ferner der
Kartoffelkrebs . Auch die Schädlinge im Gemüsebau richten
Jahr für Jahr gewaltige Schäden an . Daher ist es Pflicht
jedes Gartenbautreibenden , vorbeugende Maßnahmen zu
treffen , um Schäden möglichst niedrig zu halten Eine um¬
fassende und wirksame Schädlingsbekämpfung ist dringend
notwendig .

Wissenschaftliche Forschung und chemische Industrie
haben uns die Möglichkeiten geschaffen , die . sachgemäß an¬
gewandt . einen Erfolg nicht vermissen lassen werden . ^

Vor¬
aussetzung hierfür ist vor allem einmal , daß sich alle Volks¬

genossen . die das Volksgut Boden in ihre schützende Hand
genommen haben , auch der Verpflichtung bewußt sind .
Schädlingsbekämpfung zu treiben . Beizen des Getreides
bildet die beste Rückversicherung gegen Schädlinge . Ähnlich
liegen die Dinge bei der Bekämpfung der Rebschädlinge ,
beim Spritzen der Obstbäume usw . Die Chemie hat nicht
weniger als rund 750 verschiedene Bekämpfungsmittel
gegen die Pflanzenkrankheiten und die tierischen Schädlinge
entwickelt , so daß man getrost behaupten kann , daß es für
jeden Schädling und für jede Krankheit ein wirksames
Vernichtungsmittel gibt . Nur müssen diese Mittel auch
benutzt werden , wenn wir unsere wertvolle Ernte vor Ver¬
lust bewahren wollen . Großes Gewicht ist auch der tatkräf¬
tigen Unkrautbekämpfung beizumessen . Die Verunkrautung
der Felder verursacht noch jährlich einen Verlust von etwa
600 000 RM .

Angesichts dieser gewaltigen Schäden und der Tatsache ,
daß wir weder Schädlingen noch Krankheiten wehrlos aus -
geliefert sind , muß es jeder acker - oder gartenbautreibende
Volksgenosse als seine vornehmste Pflicht ansehen . hier
keine Versäumnis eintreten - zu lassen . Er leistet dadurch
einen wertvollen Beitrag im Kampf der Heimat .

Ereignisreiche Tage
Pfingsten im Zeichen unseres Schicksalskampfes

Die hinter uns liegenden Feiertage wurden von der
Volksgemeinschaft mit jener Ruhe verlebt , ine uns unsere
tapfere Wehrmacht garantiert . Bei ihnen „ weilten , unsere
Gedanken . Wir verfolgten im Geiste ihre überwältigenden
Leistungen der Kriegskunst . Aufmerksam,lauschten die Hörer
den Sendungen des Rundfunks und . die Montasszeitung .
die trotz des Feiertages erschien , vermittelte den Lesern ent
zusammenfassendes Bild von dem gewaltigen Geschehen
unserer Tage . 2m übrigen blieb man im Freundeskreise m
ernstem , aber zuversichtlichem Gespräche beisammen oder
wanderte hinaus in die schöne Umgebung unserer Stadt . Die
vielen Spaziergänger haben bewiesen , daß man auch ohne
Eisenbahn Erholung und Freude in der Heimat finden kann .
Mit selbstverständlicher Diszivlin folgten die Volksgenossen
dem Avvell der Reichsbahn . Im übrigen standen . die .Feier¬
tage im Zeichen der Erholung für die Tagesarbeit , die von
jedem Volksgenossen die ganze Kraft verlangt und im Gerste
des Siegeswillens geleistet werden wird . v .

Altpapier • Metalle • Alteisen

Internationales Tennisturnier im Nerotal

Die deutsche Spitzenklasse fast vollständig gemeldet

Das Internationale Tennis - Turnier . , das
vom 16 .— 19 . Mai im Nerotal durchgefuhrt wird , bat wieder
eine glänzende Besetzung gefunden . Aus dem Auslande
haben lest gemeldet die 21 a I i e n e r de Stefanl ( Vorjahrs -
sseger des Wiesbadener Turniers ) . Martinelli und Scotti ,
der Rumäne Tanacesku , sowie . die Jugoslawen
Puncec . Pallada und Mitic . Von diesen sind de Stesani .
Martinelli und Scotti bereits in Deutschland ent getroffen ,
während über den Verbleib der übrigen genaue Nachrichten
noch nicht vorliegen . Aber selbst wenn deren rechtzeitige
Ankunft in Wiesbaden nickt mehr zu ermöglichen sein sollte ,
wäre die Besetzung des Turniers noch ausgezeichnet , zumal
auch die deutsche Spitzenklasse fast vollzählig tn
Wiesbaden vertreten sein wird . Fraglich sind nur noch die
Spieler Gövfert und Koch , deren Urlaub noch nicht geklärt
werden konnte . Aber es kommen Henner Hentm . v . Metaxa ,
F . Henkel . Eppler , Gulcz , Dr . Pietzner . Gies . Werner , Buch¬
holz , Loof . Eosewisch . Günther usw . . so daß wieder sportlich
sehr wertvolle Kämpfe in Aussicht stehen .

Auch bei den Frauen ist eine hervorragende Besetzung
gesichert . Die 2talienerinnen Tonolli und San
Donnino sowie die 2ugoslawin Kovacs sind bereits in
Deutschland eingetroffen . Von der . deutschen Spitzenklasse
sind vertreten : die deutsche Meisterrn Ullstein , sowie die
frühere deutsche Meisterin 2encauel - Horn . die seit
ibiet Verheiratung erstmalig wieder spielt und ein ernstes
Wort in der Entscheidung mitsprechen dürfte . Dazu kommen
noch Schumann . Thieme . Rosenthal . Kävvel , Schilf . Rosenow .
Timme . Oecksner . Müller - Eerlach . Pfleiderer usw . , sowie
unsere beiden Wiesbaden er innen Debusmann und
de 2ong . Da der Meldeschluß der durch die Pfingstfeiertage
verzögerten Posteingänge wegen um einen Tag verschoben
werden mußte , dürfte noch mit weiteren Nennungen ge¬
rechnet werden können . Die Auslosung ist nunmehr auf heute
Dienstag festgesetzt . Das Turnier beginnt am Donnerstag¬
nachmittag .

— Grüße aus dem Osten senden allen Wiesbadener
die Schützen Walter Nothweiler . Willi Glöber Md
Heinz Schweitzer .

— Die Schierkteiner Rettungsstation tat auch an den
Feiertagen wieder vflichttreu ihren Dienst . Als ein Segel¬
boot mitten im Strom infolge des Sturmes kenterte , konnten
seine zwei 2nsassen . die mit den Wellen kämpften , sowie das
Boot von den Männern der Station an Land gebracht
werden . Auch ein auf die Kribben aufgetragenes Segelboot
wurde geborgen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Maja Victor hatte
bei ihrer Premiere im Berliner Theater der Jugend bei Presse
und Publikum großen Erfolg als Rosina im „ Barbier von Sevilla "

.

Deutfdit klrbeitsfrontOM
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch

Sportamt .
Neue Sportkurse :
Der nächste Sportabzeichen -Kursus beginnt am Mittwoch , 15 . Mai ,
18 Uhr , aus dem Sportplatz Frankfurter Straße . Gebühr
6 X 30 Pf . — 1 .80 RM . Anmeldungen bei dem Sportlehrer aus

•bem Platze . Prüfungen jeweils in der letzten Kursusstunde .

Roman von Erica Erupe -Lörcher

( Copright 1939 by Rekord - Verlag , Leipzig C 1 )

DAS

1 .
Rita Andresen übersieht die Mittagstafel . Obgleich diese

nur drei Gedecke trägt , zeigt sie doch die auserlesenste Schön¬
heit und einen vornehmen Reichtum . Sie hat das kostbare
alte Familiensilber herausgegeben und das Damasttuch aus
feinem Gewirk und mit zartschiinmerndern Blumenmuster .
Auch die Weinkelche und Kristallschalen , in denen trotz der

Dezemberkühle herrliche frische Blumen duften , stammen aus
dem Andresenschen Besitze . Seit hundertfünfzig Jahren sitzen
die Andresens als wohlhabende und hochangesehene Kauf¬
leute in diesem schönen und großzügig angelegten Patrizier¬
hause der Hansestadt Lübeck .

Die junge Frau denkt versonnen : „ Gar nicht festlich
und schön genug kann es hier heute aussehen — denn die Er¬
innerungen an diese Abschiedsstunden sollen ihn mir wieder

zurückführen !"

Der Ausdruck ihrer Augen ist fast gedrückt , als sie sich
jetzt mit einem aufmerksamen Blicke umsieht . Mit diesem in
seinen Ausmaßen so stattlich wirkenden Raume harmonieren
die Möbel in dem warmen Rotbraun alten Mahagoniholzes .
Die Bespannung der Wände , die gipsernen Verzierungen der
Zimmerdecke und der Türfüllungen , ja , auch der hohe , runde
weiße Kachelofen in seiner Nische zeigt das reinste Empire . ,

Ob die Erinnerung des schönen Besitzes hier in der Hei¬
mat , das Bewußtsein einer starken Familientradition nicht
letzten Endes doch siegreicher und stärker in ihm find , als diese
geheime , bohrende Unruhe , die ihn jetzt von ihrer Seite in
die ferne Weite nach Ostasien zieht ?

Rita Andresen hebt den Kopf . Draußen spricht ihr
Gatte . Dietrich gibt dem Chauffeur Anweisung über sein
Reisegepäck : „ Also die zwei schmalen Kabinenkoffer stehen
fertig , Karstens ! Dazu der Wäschesack und die große Hand¬

tasche . Halten Sie sich für um drei Uhr bereit . Wir fahren
gleich nach dem Mittagessen nach Hamburg hinüber , an den

Ostasienkai . Mein Dampfer gebt gegen sechs Uhr in See — "

Wie web ihr diese Worte tun , und fast mehr noch der
Ton ruhig - heiterer Geschäftigkeit in seiner Stimme , während
sie am liebsten immerfort meinen möchte !

Seine raschen , dabei elastischen Schritte nähern sich , und

gleich daraus tritt Dietrich ein .
„ Hallo , Rita , das hast du ja wunderhübsch gemacht !"

meint er gutgelaunt den Tisch betrachtend , „ zur Abschieds¬
feier ein solennes Mahl für Heine Lütgens und mich ? "

Statt einer Antwort wirft sie sich an seine Brust und
umschlingt seinen Hals mit beiden Armen : „ Abschied ist ein
schreckliches Wort , Dietrich ! Ich fühle , wie dich der Abschied
nicht so bedrückt wie mich . Ja , als freutest du dich fast ein
wenig auf diese Reise !"

Dietrich überragt sie etwas an Größe . Sonst aber offen¬
baren sie in wundervoller Harmonie in ihren klaren blauen
Augen , ihren Haaren von reinem Blond , ihrer schlanken
Stattlichkeit und frischen Gesichtsfarbe die nordischen Küsten¬
länder . Großmutter Andresen , die kürzlich verstorbene und
ihnen so wohlgesinnte Seniorin der Familie , hat sie des¬
wegen oft : „ Ihr , mein Einklang !" genannt .

Er streicht ihr jetzt zärtlich über das Haar und meint
dann , Ihre Arme sanft von seinem Halse lösend , um ihr ins
Gesicht sehen zu können : „ Mich freuen — ist wohl nicht der
richtige Ausdruck , Rita . Denn die Beweggründe dieser Reise
sind ja ziemlich ekliger Art . Aber du wirst verstehen , wenn
ich mich auch etwas freue , die glückliche Heimat meiner
Jugendzeit wiederzusehen . Ich bin doch in Manila geboren
und ausgewachsen ! Oh , cs ist etwas Wundervolles , in die
Welt hinauszueilen , bie Weite der Meere um sich zu atmen
und in der Vegetation der Tropen fremde Völker um sich zu
sehen und zu beobachten !"

Rita bleibt eng an ihn geschmiegt stehen , aber sie senkt
den Kopf . Gewiß , sie selbst ist bis jetzt aus der vornehmen
Stille ihrer hanseatischen Heimatstadt Lübeck noch nicht viel
herausgekommen . Er aber hat die geheime Unruhe in sich ,
wie alle diejenigen , die schon die Weite der Welt und beson¬
ders auch die Tropen kennen lernten ! Und so fühlt sie , be¬
sonders seit sich hier im engsten Familienkreise , d . h . zwischen
der kürzlich verstorbenen Großmutter Andresen und ihnen
beiden , „ diese Sache mit Manila "

mehr zugespitzt hat und
aktuell geworden ist , wie in Dietrich im geheimen zwei Strö¬
mungen um die Oberhand ringen : „ Die Liebe zur engeren
Heimat hier im Norden und der schier unbezwingbare Zug
in die Ferne — in die Tropen . . .“

„ Ich würde dir das alles ja so sehr gönnen , Dietrich !
Aber diese Sorge um dich verläßt mich keine Stunde , weil ich
weiß , daß du in Abenteuer hineingehen mußt .

"

„ Sorge dich nicht derartig . Eine Reise nach den Phi¬
lippinen in Ostasien ist doch heutzutage keine Expedition ins

unerforschte Tibet , Rita ! Manila ist unter der Oberhoheit
der Nordamerikaner eine höchst moderne Großstadt geworden ,
auch in sanitärer Hinsicht . Mit geordneten Rechtsverhält¬
nissen und — “

„ Trotzdem ist dein Vater , als er vor einigen Jahren aus
dem gleichen Grunde wie du jetzt , nach Manila hinllber -
gefahren , um seine Rechte zu wahren — nicht mehr zurück -
gekehrt ! Sein rascher Tod ist immer höchst mysteriös für uns
geblieben . Selbst Großmutter Andresen hat nie ernstlich an
die „ Blutvergiftung

" geglaubt , der er — nach Mitteilungen
von

^
drüben — nach nur eintägiger Krankheit erlegen

„ Desto mehr werde ich dieses Mal auf der Hut fein . Mir
sind ja die Verhältnisse drüben nicht fremd , Rita .

"

„ Aber du hast es mit einem Schurken zu tun , mein
Lieber ! Dieser Mestize hat sich genügend als Schurke er¬
wiesen , und wenn du jetzt vor seinen Äugen ganz unerroutet
auftauchst , um dein Kapitalanrecht zu fordern , wird er dich
in seiner skrupellosen Schlauheit ebenso aus dem Wege
schaffen , wie er es Bei deinem Vater tat ! Besonders wo er
letzt noch befürchten muß , daß du den geheimnisvollen Tod
deines Vaters aufzudecken gekommen bist .

"

. „ Er ahnt nichts von meinem Kommen und ich werde ihn
überrumpeln .

"

„ Du weißt ja nicht einmal feinen jetzigen Wohnsitz , da
er alles zu verschleiern sucht .

"

„ Weil er mich Tausende von Kilometern fort weiß und
sich so in gewisser Sicherheit wiegt . Aber horch — ist das
nicht die Stimme von Heine Lütgens ? "

Er zieht Rita an der Hand zum Fensier hin -und sieht
auf die Straße hinaus , tn der die vornehmen großzügigen
Patrizierhäuser wie tn abgeschlossener Stille von allem
modernen Hasten und Jagen liegen .

„ Heine Lütgens — und — meiner Treu ! — in eifrigem
Gespräch mit einer jungen Dame ? Hat die Welt je schon so
etwas bei Heine gesehen ? "

Rita meint , nachdem sie einen raschen Blick hinaus -
geroorfen : „ Das ist ja Magda Gerling ! Wir besuchten hier
gemeinsam die Schule . Ihre Eltern besitzen ein Gut im
Holsteinischen . Sie war deswegen auf mehrere Jahre mit
ihrer Schwester Lene tn Lübeck in Pension gegeben Lene
war nur ein Jahr älter als sie . Ein perfider Charakter
trotzdem sich äußerlich die Schwestern so ähnlich sehen , wie
es oft nur bei Zwilllngsschwestern möglich ist ."

„ Und du bist sicher , daß dort drüben Magda und nicht
Sene steht ? "

( Fortsetzung folgt .)
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Ankauf von Möbeln
und ganzer Einrichtungen

O . KANNENBERG
Schwalbacher Straße 73 Tel . 231 29

Auch in Wiesbaden fanden im Sinn der vom Retchssportmhrcr
verfügten „Pfingsttage der deutschen Leibesübungen

" Wettkampfe

statt , mit dem Gedanken eines
gemeinschaftlicher sportlicher Betätigung
Ernst unseres gewaltigen Ringens . Einen
Rahmen bot dazu der prächtig gelegene Sportplatz an der tftai
furter Straße mit seinem jungen Grün . Die Beteiligung , oft

für jeden , auch keinem NSRL .-Berein angeschlossenen Deutsche

siel recht stark aus , dabei waren freilich „ Dereinslose nicht sehr

zahlreich vertreten . Ausgeschrieben waren die Wettbewerbe als

D r e i k a m p s e umsassend 100 -Meter -Laus (tut Frauen 75 - Meter -

Laus ) , Weitsprung und Kugelstoßen , eingeterlt , ur verschiedene
Altersklaffen , Männer , Frauen und Jugendliche , wobei entsprechend
der erzielten Punktwertung Anrechnung der Leistungen au , das

Reichssportabzeichen ersolgte . Bei Kreissportwart Sch i ck lag die

Leitung der B - ranstaltung in bewährten Händen Er richtete tn

Vertretung von NSRL .-Kreisführer Kötschau auch eingangs eine

kurze Ansprache an die Teilnehmer , führte aus , daß cs nicht so
lehr das Ausmaß der Leistungen gelte als vielmehr ein inhalt -

Zielgenauigkeit . Sonst wäre der Sieg bedeutend hoher aus -

gesallen . Das zeigte sich besonders deutlich in der zweiten Halste ,
als die Mainzer „totkombiniert " waren . Aber cs wurde nicht

geschossen , oder doch so schlecht,
'

daß nichts dgbei herauskam . In
der 6 . Minute schon waren die Gäste aus der Kurstadt auf recht

billige Weise zur Führung gekommen . Damm hatte den Ball ,

rutschte beim Schießversuch aus und traf die Kugel schlecht , jo daß
sie schlapp aufs Tor trudelte . Dort aber geriet auch der Hüter

Schildgc ins Schleudern , und als er sich wieder gradgestellt hatte ,
lag das Bällchen faul im Netz . So blieb es bis zehn Minuten vor

Schluß . Da kam die Kugel von Förster zu Piszezek , der mit fernem
Manöver Damm freispielte und ihn mit einer genau sitzenden

Vorlage bediente ; Damms sofort kommender Schuß schlug plaziert
und wuchtig hoch in der Torelke ein . Darauf erhoben sich ore

Mainzer Zuschauer wie ein Mann und hauten ab . — Ber Lmes -

baden hatte Fleisch aus Rechtsaußen keinen guten Tag ; sein
Segnet Groh machte ihm viel zu schassen . Auch bedarf es wohl
einer Anlaufzeit , ehe man vom Linksaußen zum ebenso .wirkungs¬
vollen Rechtsaußen geworden ist . Im Übrigen spielten alle Wies¬
badener bis aus die geschilderten Mängel im Angriff eine saubere
Partie . Bei Mainz Überragte der alte Schneider alles bei weitem .
Ein Totalausfall war Poffelmann . 7' — - '- 1 *‘™*A n

bütteler Gastspieler Lipke konnte ar . ...
im Städtcspiel gegen Darmstadt , „ nichts werden .
Gesamtleistungen war der Sieg der Wiesbadener

Die deutsche Hockey elf muhte sich im dritten Länder ,

kampf gegen Ungarn , der am Pfingstionntag in Budapest statt¬

sand , mit einem 1 :1 begnügen .

volles Bekenntnis zur Eemeinichast . daß Cpott unb

gtrohsinn der Stärke und Entichlolienheit . das Fruhlingser ev

der Psingstcn sichtbar werden laffen sollten : ein Bejahen ewig

schöpferischer Kräfte gerade im Ernst der Zeit .

Die Wettbewerbe selbst wickelten sich dann ilott und m racher

Folge ab ; ein > ;önes Bild Boten die jungen , schlanken und Ip

ttäftiaen Körper im bunten Dreß , gut paffend z» de " Hellen
Fruhttngsfarbcn der Mailandschasl . Alle beteiligten fetzten eh -

geizig ihr Bestes ein , Jo daß der ge amte Leistungsdurchschnitt au ,

anerkennenswerter Höhe stand , die Bcstanforderungen nicht nur

erreicht sondern wie im Weitsprung des öfteren beträchtlich über¬

boten wurden . Abschluß der erfolgreich S^ ungenen . iivrenZweck

aufs Beite erfüllenden Veranstaltung wurde die durm ntetsipoii

wart Sch ick vorgenommene Verkündung der Sieger und bas

Begeisterten Widerhall findende Siegheil auj den Führer .

Don den 100 Teilnehmern der Wettkämpfe konnten,64 als

Sieger gewertet werden , da sie mit 40 Punkten " " d mehr zwei

Drittel der Punktzahl erreichten ; ein ausgezeichneter Durchschnitt .

Schranz ( SVW .) und die Jugendlichen Schweres ( Tbd .) und

. Schmidt | Tgd . Schierstein ) durchliefen die 100 Meter in ,
12 Sek .

Im Weitsprung erreichte Schranz 6,37 m , Uftz . Pollack ( Flak )

6,35 m . Gras ( Eintracht ) stieß b e 7,25 =kg =Äugc 10,65 m wett .

Bei bet Jugend der Jahrgange 21/23 sprang Beiz ( Tbb .) 5 .83 m

weit , und Fritz ( Reichsbahn ) brachte bie ^ kg =Äugel auf ll,54 m .

Unter den Jahrgängen 24/25 war d - r Sch ' ersteincr Schmidt auch

im Weitsprung mit o,31 m und ttn Kugelstoß mit 11,51 m b

Beste Nachstehend die Spitzengruppen der einzelnen Klaffen .

Hauptklaffe : 1 . llfsz . Pollack ( Flak ) 69 P -- 2 . Schranz

( SVA3 .) 59 ; 3. Dörnel (Eintracht ) 58 : 4 Lantz ( SVW .) 56 ,

5 . 3impelmann ( Eintracht ) 54 ; 6 . Eros ( Eintracht ) 51 .

Klasse 8 : 1. Olsson (Tbd .) 51 P . ; 2 . Hiffenauer ( Post ) 43 ;

3 ' M 6 (üb » 4̂ Jahre ) : 1 . Gliesche ( Tbd ) und Pauselius

ie 50 SB • 2 Herborn 48 ; 3. Hosstätter . ( Eintracht ) 42 .

Klasse v , HI . (3g . 21/23 ) : 1. Belz ( Tbd )̂ und Fritz ( Reichs -

6afin ) ie 72 SB • 2 . Rieger (SVW .) 71 : 3 . , Schalter 68 .
S

K [ g s s e E , HI . ( 3g . 24/25 ) : 1 . Schmidt ( Tgb . Schierfickn )

75 P ' 2 . Eietzcn (Tgb . Eltville ) 57 ; 3 . Post ( Tgb . Sltville ) 47 .

Kl a s s e F , Frauen : 1. Kunst ( SVW .) 80 P . ; 2 . Gliesche

( Tbd .) 69 ; 3 . Wörncr ( Eintracht ) 64 . .1
Klasse G , BDM . : 1. Wagner ( Tbd .) 51 P -, 2 . Klein

( Tbd .) 49 ; 3. Schmidt ( Tbd .) 48 .

« Mo Personen

Tüchtige Ber -
tretun « f . gute
Fremdenvension .
wegen Erkrank ,
der Inhaberin
gesucht . Näheres

Sonnenberger
Straße 40 .

Suche wegen
Heirat d . lang¬
jährigen Haus¬
angestellten ein
sölwss , nicht zu

neb . der Köchin .
Ang . u . 2 . 253
an Tagbl .- Verl .
Tücht .. fleißiges

Hausmädchen
gesucht . .

Scala -Barieie . Albert Schort , einer der besten
luftigen Plauderer , konferiert die „ Mai -
Variets -Festspiele

" mit 9 Groß -Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Der Postmeister

" .
Walhalla : „ Aus erster Ehe " .

Bühne : „Eonty und Conty
" .

Thalia : „ Der Fuchs von Elenarvon " .
Mittwochnachm . 2 Uhr für die Sugenb :

„Der Choral von Leuthen
"

.
Film -Palast : „ Ein Mann auf Abwegen

"
.

Capitol : „Nanette "
.

Apollo : „Nanette " .
Urania : „Dschungelgeheimnis

" .
Luna : „Die Psingstorgel

" . ,
Olympia : „Unter Ausschluß der öjfenfc

lichkeit " .
Union : „ Liebe — streng verboten ' .

Stundenfrau ad .
Mädchen tägl .

norm . 2 -3 Stdn .
ges . Borst , vorm .
bis 11 Uhr und
2 — 4 Neroberg¬
straße 4 , 1 . od .
Tel . 26847 .

Stundenfrau
od . Mädchen für
4 Std . tägl . aef .
Adr , i . TB . Mp

Stundenfrau
oder Mädchen

2x wöchentlich
3 Stunden zu
Dame gesucht .

Borzustellcn ab
19 Uhr . Seibert ,
Walkmühlstr . 5 .

Stütze Prionen ]
Zchloffergesellen

stellt ein Lendle .
Wolfr .- von -
Eschenbach -
Straße 22 .

Zuverlässiger
Mann f . Nacht¬
wacken u . leichte
Hausarbeit aef .

Hotel Adler
Badhaus .
Radfahrer

sofort gesucht .
Bäckerei

T . Reichert ,
Hellmund -
straße 44 .

Graue naarc vcrsdiwindcn
durch Apotheker Walter Ulbrichts Haarfarbe - Wiederhersteller

Nie - Grau " — In wenigen Tagen Naturfarbe zurück ! Ein -

fache Anwendung ! Kein Färbemittel ! - Vollkommen unschädlich !

Erstklassige Gutachten und Sachverständigen -Urteile ! 1 Original - Flasche

Monate ausreichend RM3 .50 . Alleinverkauf : Drogerie Lindner ,

Wiesbaden , Friedrichstraße 16 , Telefon 27428 .

Meiterinnen gesucht
Karteisabril Hugo Wagner ,
Walostraße 6 .
Vorrustellen von 3 — 6 Uhr .

Glauben Sie mir
durch mangelhaften
Stuhlgang entliehen
viele Krankheiten . Dr .
Burchards Perlen wir¬
ken promot und sicher .
50 St . 85 Pfg . . 120
St . M . 1 .80 .
Drog . Alext . Michels -
b ->rg 9 / Drog .Brosinskv
Bahnhofstr . 13 / Drog
Ecivel . Bleichstr . 19 /

Drog . Jünke . Kaiser -

Fr .- Ring 30 / Drog
Kräh . Wellutzstr . .27 /

Drog . Machenhermer .
Bismarckring 1 / Drog .
Miihlenkamv . Dotzh .
Straße 61 < Drog
Petermann . Krrchg . 20

rum
sofortig . Eintritt

gesucht .
Palast - Hotel .
Zuverlässiges
Alleinmädchen

welch , selbständ .
kochen und den
Haushalt verseh .

kann , für
Eeschäftshaush .

gesucht .
Modehaus

Wirth -Büchner
Wilhelmstr . 40 .

Suche rum 1 . 6 .
evtl , auch soäter
ein braves fleiß .

Mädchen ,
das in allen vor¬

kommenden
Hausarbeiten
bewandert ist .
Kochkenntniffe

erwünscht .
Taunusavotheke
Taunusstraße 20 .
Mädchen od . ig .
Frau f . 2 -3 Std .
vm . i . kl .Ssh .ges .

Steib . Prinz -
Ratibor - Str .3,1 .

Ecke Fritz -
Kalle - Strake .

Tüchtiges gew .
Mädchen

tagsüber gesucht .
Kond . — Cafe

Mentges ,
FriedriÄltr . 41 .

Zuoerl . Mädch . .
nicht u . 19 5 .. f .
gut . Haush . aef .

Oberstleutn .
Walter .

Kaiser .- Friedr .»
Ring 58 .

Mädch . od . Frau
v 8 Uhr ab bis
üb . Mittag iof .
aeiucht . Daselbst
ein möbl .

geaen etwas
Hausarbeit .

Holl
' s

Bierstube .
Bärenstraße 6 ._

Kinderliebes
Pflicktiabr - od .

iüng . Kinder¬
mädchen sofort

gesucht . Rudolf -

Voat - Strane 3
( Adolf shöhe ) .

Deutsches Theater . Dienstag , 14 . Mai 1940 ,
19 — 21 .45 Uhr : „Wie einst tm Mar "

,
St .-R . A 31 . — Mittwoch , 15 . Mai ,
19 - 21 .30 Uhr : „Der ewige Quell "

,
Ct .-R . D , 31 .

Residenz -Theater . Dienstag , 14 . Mai 1940 ,
20 .15v - 22 .15 Uhr : „Seltsamer 5 -Uhr -Tee "

.
— Mittwoch , 15 . Mai , 20 .15 — 22 .30Uhr :

„Aufregend — so eine Frau
"

.

Kurhaus . Mittwoch . 15 . Mai , 16 Uhr ( nur
bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck ; 20 Uhr : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . Solistische Mit¬
wirkung : Das Bläserquintett des Stadt .
Kurorchesters .

Von Ehepaar
ges . Alters ( b .
Neichsbehörde

in Dauerstell .)
3 - o . 4 - 3 .- Wohn .
nebst Zubeb . in
Wiesb . gesucht .

Ans . 8 .249 T .- V .
Suche f . fof . ein

Dovvel -Schlaf -
zimmer . Wohn¬
zimmer u . Küche
od . Küchenben ..

möbl .. in der
Umgebung von
Wiesbaden . An¬
gaben erbeten a .

3 . Bauer .
Friedrichstraße .

( Kasino .)
Wohn - u . Dovv . -
Schiafzim . , mit
Küche od . Koch¬
nische . evtl . Bad .
v . Mutt . u .Tocht .
ges . Bettw . u .
Fed . werd . gelt .
Äng . 1 . 240 TV .

Sof . o . 15 .5 . mbl .
Zim . ges . Preis -
ang . E .249 T .- V .

Kaufmann .
Dauermieter .

s. s . 1 . 6 . 40 „ein
ruh ., schön möbl .
Zim . m .Dollvens .
Nähe Rosenstr .
Ang . F . 26V TD .

Wir suchen sof .
od . spät . 2 helle ,
gut mbl . Wohn¬

schlafzimmer .
mögl . m . Bad¬
benutzung „ und

Morgenkaffee ,
evtl . Garage .

Ang . W . 259 TV

Soz .-Rtr . sucht z .
1 6 . möbliertes
Zimmer . Bart ,

od . 1 . Stock , in
Ost - . West -

Biebrich Ange¬
bote an $ 1. B . 81 ,

Postlagernd

2 Roßbaarmatr . .
gebt :.. 1 Bettkitte

zu verkaufen .
Viktoriastr . 9 .
2 . Stock bei D .
Federwagen .
Futterkiste .
Hasenttälle uiw .

abzuaeb . Krim -
hildenttraße 2 .

abends n . 7 Uhr .
Enterb . Kinder¬
wagen z. verkauf .
Saalgasie 24/26 .
Vdb . 2 . Stock l .
Stubenw . zu vk .
Ang . u . F . 261
an Tagbl . -Verl .

| AMgchi - e |
Kaufe

Eold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs .

Langgaffe 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .

Tschammerpokalspiele in Südwest
Der SVW . in Mainz mit 2 :0 erfolgreich

Nach dem Ausfall des Eruppenfpiels Offenbacher Kickers gegen
den FK . Nürnberg konzentrierte sich das 3ntereffe der Sport¬
gemeinde auf den Ausgang der Tfchammerpokalspiele . Einige
davon wurden im letzten Augenblick noch abgesetzt . Zwei Treffen
fanden statt : Eintracht Frankfurt gewann in Eckenheim gegen
Viktoria durch Tore von Wirsching ( 2) , Adam Schnntt (2 ) und

Arheilger sicher mit 5 :1 . Die Vertretung unserer Heimatstadt
setzte sich in Mainz Über den Reichsbahn -SV . 05 glatt mit 2 :0

durch . Von den Eauligaoereinen des Bereichs Südwest sind nach
diesen und den vorangegangenen Ergebnissen nun noch im Wett¬
bewerb um den Pokal des Reichssportführers : Eintracht , FSV .
« nd Rotweiß Frankfurt , SV . Wiesbaden , Opel Rüffelsheim , FK .
Kaiserslautern , VfR . Frankenthal und Pirmasens . Ausgefchieden
sind überraschender Weise bereits so starke Vereine wie Boruffia
Neunkirchen (2 :3 -Niederlage im Homburg/Pfalz ) , Ludwigshafen .

( 0 :1 in Mundenheim ) und Union Niederrad ( von Isenburg mit
0 :2 geschlagen ) . Erfreulich für uns Wiesbadener ist es , daß der

SVW sich nach den schwachen Leistungen der letzten Wochen gerade
im Pokalspiel gegen Mainz 05 endlich wieder zu einer respekt¬
einflößenden Haltung zusammenriß und sich den Weg in die

zweite Hauptrunde freimachte . Stellen wir die größte und ange¬
nehmste Überraschung des Tages gleich an die Spitze :

Erfatzmittelstürmer Damm schoß beide SBW .-Treffer !

Mainz 05 : Schilgc ; Stengleüt , Groh ; Borsutzki , Schneider ,
Sßeridr Kübler , Lipke , Poffelmann , Bauer , Bruckmann .

SV Wiesbaden : Horn ; Mannfeld . Debits ; Hanenberger ,

Vogl , Förster ; Fleisch . Schulmcyer , Damm , Piszezek , Brückner .

Schiedsrichter : Mängel , Raunheim ; Zuschauer 1400 .
Torschütze : Damm (6 . und 80 . Minute )

Da Siebentritt nicht zur Versagung stand , mußte ?

Debus seinen Ruhestand verlassen und sich reaktivieren
Man merkte dem alten Kämpen die lange Pause kaum a

sicher und ruhig verrichtete er seine Aufgabe . Seme Ausstellung
erwies sich als ebenso gerechtfertigt wie überhaupt tue ganze Um¬

gruppierung ber Elf . Vogl fühlt sich auf bem Platz zwischen ben

Beiben Verteibigern als Stopper wesentlich wohler als bmußen ,
Venn er in immer wieder kommenden Situationen zum Flugel -

ftürmer rennen muß . Da auch Hanenberger und Forster als

Seitenläufer gut einschlugen , wurde endlich einmal wieder schon
aus ber SBerteibigung heraus gut und diesmal auch flach auf -

gebaut Das Kombinationsspiel lief schön wie lange nicht , und

dadurch waren die Mainzer zu einer wett untergeordneteren
Rolle verurteilt , als man es vorher annehmen durfte . rcistch

aperte es im Wiesbadener Angri
' erbebst an Schubkraft und

gesucht .

Hotel Zwei WHfce .

Hausbursche
gesucht . Rich . Müller , Bierverlag
und Import , Westbahnhof .

MhmngstM I
3 - Zim . -Wobn .

Zentr . d . Stadt ,
gcg . 3 - Zim .-W .

außerhalb , zu
tauschen geiucht .
Ang . u . T .. 247
an Tagbl . -Verl .
Wohnungstausch
Schöne , fonniae

6 - Zim . -Wohn .
Nähe Bahnhof .
Preis 125 RM .
sofort zu tausch ,

gesucht gegen
4 - Zim .-Wohu .

in Wiesbaden
öb . UmWb . od .
Rheinaau . Ana .
u . F . 262 T .- V .

I I « We |
Aelteres

Laufvkerd
zu verkaufen .

Geara Rübner .
Niederwald -

str . 30 . Feldweg .

1 Küch .- Einricht .
2 Bett . m . Vat .-
Svr .. 1 Kleider¬
schrank . 1 ar .

Sofa . 3 Ttsche .
zu verkaufen .

Roonstr . 20 , 3 I .

Elfenh . -Metall -
Kinder -Bett mit
Matr . zu verk .
Friedrichstr . 8 .
Mittelb . 1 r .

F . neue la Woll -
matratze . 4teilia .
alt . eisern . Belt ,
massiv , eich . Tisch
für 18 Peri . kl .
Sofa mit 2 kl .
Seff .. 4 Stühlen
Wandspiegel in

Goldr .. alles
tadellos erhalt . .

Gasb .- Einricht .
billig zu verk .

Viktoriastr . 41 . 1

Wohn . 2 3 . u . K .
z . 1 . 6 . z . verm .
Schwalb .Str .73 .1

Sauh . WÄinuna
3 Zim . u . Kucke
u Keller z . ver¬
miet . Miete 35
RM ( Altstadt ».
Zu erfragen im
Taabl .-Dl .

Jahnitr . 11 - 2 -
seo . möbl . 3 ' m -

zu vermieten .

Zimmer mit
2 Belt . , u verm .

Bärenstr . 1 . 2 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Weilstraße 14 .
Parterre .

Sckön . ko . mbl .
Wohn - Scklaf -

zirnmer m . fl .
Wasser fof . zu
vermieten , ohne
Wäsche u . Seb ..
Rbeinstr . Ana .
u . B . 261 T .- DI .
• Ein sehr sch¬
ar . möbliertes

( auch leer ).
Wohn -Scklafzim .
2 B .. a . berufst .
Eben . z . verm .
Nähe d Rinak .
Adr , i . TV . Mt .

Teo . Wobn -
Scklaf - u . Bade -
zim . m . a . Komf .
an Berufstätige

zu vermieten .
Tel . 20761 .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

E . B . C . 40/9004

Sehr . Hand¬
harmonika von

Privat z . k. aef .
Preisana . unter
W . 260 an TV .

Perkertepvick
und Brücke von
Priv . gef . Ana .
u . D . 247 T .-V .

Tevvich . Größe
ca . 3 * 2 .50 . z . k.
gesucht . Ana . u .
E . 261 an T .-V .

Faltboot i . aut .
Zust . z . kauf . aef .
Ana . u . K . 261
an Taahl .- Verl .

Sportwagen
zu kauf , aefuckt .
Ana . u . S . 261
an Taahl .- Verl .

Markisen z. kauf ,
aefuckt . Ana . u .
D . 261 an T .-V

Morm - Sefanbew |
Am 23 . 4 . verlor
h . einem Unfall

ein Schreber¬
gärtner im

Wellritztal seine
Taickenubr nebst
Kette . Der Fin¬
der wird gehet ,
diele h . Fund¬
büro . Pol .- Präs ..

od . Kiedricker
Str .7 .P .r . abzua .

25 . 4 . : Brosche
m . 2 kl . Brillant ,

verloren .
Adreffe im Taa -
blatt -Verl . Mr

4 Zim . . Küche .
Bad . möbliert
zu vermieten .

Soieaelaaffe 3 .
Rüdesheimer

Str . 1 . P „ kl .
möbl . Zim . mit
sehr aut . Bervfl .
vreisw . z . verm .

Möbl . Zimmer
Zentralbeizuna .
Bad ufw . z . vm .

Eckhardt .
Emser Str . 24 ,
Möbl . Mansarde

zu vermieten . „
Eartenfeldstr . 15

2 . Stock reckts .
Wohn -Scklaf -

, immer mit und
ohne Pension , fl .
Waff . . el . Lickt
Tel .. Bad . sofort
zu verm . dum «

boldtstr . 9 . B .

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Rbeinstr . 38 . 2 .

Gut möbl . Zim .
m . Vervflea . zu
vermiet . Rhein -
straße 62 , 1 . St .

Möbl . Zim . z. v .
Riehlftr . 11 , 1 r .

Möbl . Zim . ru
verm . Seerohen -
str . 6 . Erda , r .

Scköne aroße
Zimmer

mit 1 u . 2 Bett ..
m . aut . Pension
sofort od . später

zu vermieten .
Aufzua . Seiza . .
Bad . Tel . vorh .
Taunusstr . 6 . 1 ,
Sckön mbl . sonn .
Wohn -Scklafztm .
m . Balk . a . be¬
rufst . Herrn z . v .
Taunusstr . 6o . P

Gut möbl . fev .
Balkonzimmer

m . Verpflegung
i . 1 . Juni frei .

Schwan .
Philipvsbera -
str . 24 . Bart .

SteUenaefû e

Mdlichs $ crjoneiri

Frau
sucht Arbeit

v . 11 — 3 Uhr .
Adr . i . TV . Ms

Waimliche $ erionen \

Prokurist i . R .
sucht geeignete

Tätigkeit . Ana .
u . S . 261 T .-V .

Buchhalter
vollk . hilanzsich ..
sucht nackm . od .
abends Beschät -
tiaung . Ang . u .
D . 266 an T .-V .

Solider Kellner
suckt ständige
Aushilfe für
Samstaa und

Sonntag . Aria ,
u . E . 261 T .- V .

Geräumiger , heller

Büroraum
Rbeinstr . 88 . !of . zu verm .
Näh . b . Hsmstr . Hetnzmaun
daselbst oder Tel . 20388 .

Großer , schöner

Weinkeller
BahnhoWratze 1 . sofort zu
verm . Näh . bei Hausmstr .
Kopp daselbst od . Tel . 20388
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HEINRICH GEORGE

Morgen Mittwoch nachm . 2 Uhr

W

8 . 30 2 . Woche6 . 154 . 00

Brückenkopf .
Die Betriebsverwaltung .

f

Thalia - Theater Ktchgasse ? ?

Nicht für JugendlicheWOCHENSCHAU

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 30 , So . 2 .00 Uhr

UFA - PALAST
1

Werdet Mitglied der NSVj

Amtliche Behcinntmachungen

SCAIA

Werdet Mitglied
der NSB . !

Wiesbaden , den 14 . Mai 1940 .
Müllerstraße 7 .

Wiesbaden , den 14 . Mai 1940 .
Rüdesheimer Str . 1

Maria Ries

Ernst Schomann , Hpt .-cefr .

Verlobte

Wiesbaden , den 12 . Mai 1940

Adlerstr . 22 Hochstättenstr . 16

Seite 6 Nr . Jll

Wir haben uns verlobt

Erna Rücker

ufsz . Herbert Mundt

Michelbach . Pfingsten 1940

Pfingstmontag verschied nach kurzer schwerer

Krankheit unserinnigstgeliebtes Kind,Schwester ,
Enkelkind und Nichte

Mathilde Flach
im Alter von 10 Jahren .

In tiefer Trauer :

Wilhelm Flach und Frau

Mathilde , geb . Schneider .

Wiesbaden (Mauergasse 12 ), den 14 . Mai 1940 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 15 . Mai ,
nachm . 3 % Uhr von der Kapelle des Südfried¬
hofs aus statt .

Tieferschüttert bringen wir zur Kenntnis , daß

unser geliebter Sohn und Bruder

Soldat

Helmut Krahner
am 3 . Mai im blühenden Alter von 23 Jahren
den Soldatentod gefunden hat .

Günther Krahner
Reichsbankrat a . D .

Charlotte Krahner
' geb . Haessner

Annemarie Krahner .

SMeMe 6iWn - 6eWii | t
Wiesbadener Stratzenbahnen .

Ab ioiort bis auf Widerruf werden die Salte -

ftellen Mainz . Brückenkopf und Kastel . Brückenkopf
aufgehoben . Die Ctratzenbabnlinien 6 und 9 halten
nur nock an der Wiesbadener Strafte m Kastel und
am Scklotztor . Ecke Erotze Bleiche . Die Haltestelle
SLlotztor gilt tariflilh als Haltestelle Mainz .

Ver Choral von Ceuthen
mit Otto Gebühr in der Rolle des großen Königs .

Für alle Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem Tode

meines unvergeßlichen Sohnes

Gottfried von Marillac
spreche ich hierdurch meinen innigen Dank aus . Be¬

sonderen Dank der Betriebsführung und Gefolgschaft

der Firma Dr . Kurt Albert .

Friederike von Marillac .

Geduld , ertragenem Leiden meine herzensgute Frau , meine

liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und

meine innigstgeliebte Tante

Frau Sophie Steurer
geb . Hausknecht

im Alter von 72 Jahren .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

D . Steurer und Nichte Marie .

Wiesbaden ( Dreiweidenst ^ 10 P.) , 14 . Mai 1940 .

Die Beerdigung findet Donnerstag 2 % Uhr auf d .Südfriedshof statt

Qeorgia , SRTechthild , Senate

Hjnser LDolfgang hat ein ‘Sdiroesterchen
bekommen . 3n dankbarer Freude !

9rau Anneliese tausch , geb . gtudoiphie

Dr . jur . Jfeinz ^ Rausch , ßandgerichtsrat

z . Z . Städt . K̂rankenhaus z . Z . Salzroedel .
9rioatklinik 9rof . ® r . v . Oeftingen

MelileMeWliieiW Mnuog .

Untyr den Klauenniebbeständen des Landwirts
Friedrich Adolf Wintermeyer in W .-Dotzheim und
des Landwirts Reinhard Faust in Wiesbaden .
Kuvfermüble . wurde amtstierärztlich die Maul - und
Klauenseuche festgestellt .

In dem Stadtbezirk W .-Dotzbeim wird die Lud -
wigstratze und in Wiesbaden die Kuvfermüble zum
Sperrbezirk bestimmt .

Für die Sperrbezirke gelten die Borschriften der
viehseuchenpolizeilichen Anordnung des Regierungs¬
präsidenten zu Wiesbaden vom 26 . November 1937
( Regierungsamtsblatt Nr . 42/37 . Seite 212 ) .

Wiesbaden , den 11 . Mai 1940 .

Der Oberbürgermeister
als Ortsvolizeibebörde ,

Beterinärvolizri . llerMWMMWr

POSTMEISTER
Ein Gustav Ucicky - Film der Wien - Film

und Ufa nach der gleichnamigen
Novelle von A . S. Puschkin

mit

HILDE KRAHL

Siegfried Breuer , Hans Holt ,

Ruth Hellberg , Margit Symo

Spielleitung : Gustav Ucicky

5 .
WOCHE

Letzte Tagt
Kulturfilm : Wie ich den Urwald In Wien erlebte

Voranzeige : Ab Donnerstag

Doppel - Gastspiel

3 Handelns
die deutschen Cowns

8 ' /- Lias
die Ikarier der fünf Erdteile

und ein vollständig neues

Beiprogramm

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Schillcrvlatz 2 Wiesbaden Tel . 23065

Heute und morgen abends 8 .15

letztmals die glanzvollen

MAI - VARIETE -

FESTSPIELE
9 Groß - Attraktionen 9

konferiert von Albert Schort

^
Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag
Karten 0 .50,1 . - , Kinder 0 .30

^ orbbaick .
Sesseln . 2 kl . weihe SchriWchen , verschied .
Kleinmobel . 1 Partie Kleider , 1 gute
Schreibmaschine ( Adler . Mod . 7 ) . Nah¬

maschinen mit u . ohne Motor , elektr Bod¬
ner 6i . u . kl . Ventilator , . gr . Kassee -

Maschinc . Gasbackofen , Gasherzofen . Per ! .-

Waage . Vervielfältigungsapparat . Pro¬
jektionswand . Höhensonne , elektr . verz -

fonne . kl . Warmwasserbereiter Gunters ) .
Flaschenschrank für 150 Flaschen , Polster¬
türen . Wäschemangel . Vogelfänge , Ers -

schränke . Partie Kückengeschrrr und orele

hier nicht genannte Gegenstände .

Besichtigung : Mittwoch . 15 . Mai 1940 .
von 8 — 16 Ubr u . vor Veritergerungsbeginn .

Eine Ferienfreude für die Jugend 1

Ein Erlebnis für alle Deutschen !

MW - HB

Miw ' öelWMU .

Donnerstag . 16 . Mai 1940 . norm . SH Uhr
beginnend , durchgehend , versteigere rch rn
meinem Verfteigerungslokal

Witsöüöea , WlmW 2
aus arischem und nichtarischem Besitz , frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung :

2 zweibettige Schlafnmmer Nutzbaum - Satin

mit je 1 zwertun Spiegelschrank . 2 Betten
m . Patentr . . 2 Nachttische u . 1 Frrsrertorl .

2 Speisezimmer . Eiche
1 Herrenzimmer . Ruhbaum
1 modernes Herrenzimmer , Eiche

1 Rokoko -Wohnzimmer _ . _
Perserbrücken . Kelims , deutsche Teppiche ,

Haargarn - u . Boucleläuier .
Antike Schranke . Barock -Backensessel und

- Stühle . Biedermeier - Sofas . Bauernstuhle

eiserne Truhe . . , —
OeLaemälde sowie andere BÄdac , Kristalle .

kaviere gute Grammophone , teils mit

Platten , Vitrinen . Biicker
'
chrcinke . Steh¬

pult . Schreibtische . ZerschiränkLcn . Iaoan -

sessel und Ständerlampe . 2 « rotze geschn .

t
' ssel Leder - , Plüsch - und Äomosas nut

essel
'
n . Büfetts . Vertikos . Smegel aller

Art Auszug - , runde u . a . Tische . Stand -

und Tischuhren , Kleider - und Waicbe -
« Gt - K . aiutu . ----- *- < m » Holz¬

arten ,

Hut - u-Ansteck -

Blumen
B . v . Santen

Mauergasse 12

Gebt den Tieren
Trinkwaller !

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

mein lieber treusorgender Mann , unser guter Vater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Richard Heine

am 12 . Mai , 8 Tage nach seinem 70 . Geburtstag , plötzlich und

unerwartet infolge Herzschlages von uns gegangen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Heine , Wwe .
Wiesbaden , 14 . Mai 1940 . Rita Heine
Roderstr . 26 Liesel Heine .

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 16 . Mai , 13 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof statt . - Man bittet von Beileidsbesuchen

Abstand nehmen zu wollen .

durch
‘
Kau / einer

' Rente

' Ein 65 Zöfiriger erhält eine bst an sein lebeahMe

zahlbare , feste und von MMwovbungen

hon * » Bente -oon

10,58 %
[eines eingelegten fiapftale , motu1 noth * 6errtfnn -

anteste kommen .
Lek Angabe von Geburtstag und verfügbarem

Kapital machen wir . unverbindliches flngebah

® flLL6EMElNE,RENTENflNSTfilT
lEBENS-UNOflB<m <VERSICHEfiUN6S

':fl6 ^ TOTreRRT

filterte Hentenonltnlt
' Deutldilanös

Der große Erfolgsfilm der Tobis vom Freiheitskampf der

Iren gegen die Engländer .

Der fuchs von Glenaroon
mit Karl Ludwig Diehl .

Caf6
Z. 1 . Juli 1940 anderweit zu verrn .
Monatl . Umsatz ca . RM 5Ä0 .- . Inventar
kann käuflich übernommen werden .

Geeign . f . Konditor evtl . m . eig . Bäck .-

Betrieb . Angeb . u . G . 262 Tagbl .-V .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1 .60 , Liter 730

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

2 . Kor . , V . 9

Am 11 . Mai ist mein lieber Pflegesohn , unser lieber Bruder ,
Neffe und Vetter

Heinz Bormann
sanft entschlafen .

' In tiefer Trauer :

Emmy Gerhard , Kieiststr . ß Familie Dr . C . Gerhard

Dr . C . Gerhard Familie K . Stahl

z . z . im Felde Familie M . Bormann

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 16 . Mai , vormittags

9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

IttWÄMS |
Oberhemden .

Wer ändert nach
Matz . Anaeb . u .
E . 260 an T .-Vl .

DKW .
1000 ccm .

steuerfrei . 4 - Sitz .
Tabriol .. gegen
2 -Sitz . DKW . o .
BMW . x tausch ,
evtl , auch aeaen

steuerfreies
Motorrad . Ana .
u . K . 262 an
den Taabl .-Verl .
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